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WgJer hat ein ChriſtGp.. Wort des Lebebeſte Luſt

anzuhoren!
Er offnet JESU ſeine Bri
Und faſſet oenen ſuſſe Lehrei
Was zu den Ohren gehet ein
Das wird im Hertzen feſt v

ſchloſſen.Wer JESUnm hat zum Hai

genoſſenDa muß die Wohnung ſ
ſeyn.
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Errinnerung:

eyEdencke des SabbathTaLeges daß du Jhn heiligeſt.

W U treuer GOtt und SchopfJ oder Gedencke: nicht umb
x fer haſt wohl das Nota bene,

ſonſt der Heiligung des Sabbaths
vorgeſetzt. Es gilt nicht daß der Soñ
tag oben hin ohne HertzensAndacht
geheiliget werde. Sondern es muſſen
alle Sinnen und Gedancken zuſam̃en
genommen und allein darauff gerich
tet werden daß die Heiligung von gan
tzen Hertzen verrichtet werde! Denn
vergeblich dienet man dir o Gott
wo man dich nur mit den Lippen
ehret und wo das Hertze ferne
von dir iſt Matth. i5. v. 8. Dieſer
Tag iſt eintzig und allein zu einer heili

gen Ruhe beſtimmet. Denn dein
Wort ſagt klar: Am SabbathTa
ge des HERRPNI deines OOttes
ſolt du kein Werck thun noch dein
Sohn noch deine Tochter noch
dein Bnecht noch deine Magd
noch dein Vieh 2. B. M. 20. d. 10.
Es iſt aber nicht genug mit dem Leibe
ruhen ſondern vielmehr mit Heiligen
Gedancken Worten und Wercken
den Tag zubringen. Wer wolte dem
nach nicht gedencken deinen heiligen

ar Sab
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4 AllgemeinerSabbathWTag mit allen Willen ſũ

heiligen weil das Heyl und die Heili
gung unſerer Seelen daran hanget.
Darumb haſt du heiliger GOtt und
Vater verheiſſen: An welchem Orth
ich meines Nahmens Gedachtnuß
ſtifften werde da wil ich zu dir
kommen und dich ſegnen 2. Buch

Moſ.20. v. 24.
So wilich nun

KMacErr mein GOTJ in dein
vn Hauß gehen auff deine
groſſe Gutte und anbethen
geaen deinen heiligen Tempel
in deiner Furcht Pſ.5. v. g.

Allgemeiner

Hertzens-Scufzer.
Um rechte Seiligung des

Sonntags.
Eiliger Gott dieſen Tag
haſt du uns deinen Kin
dern auff Erden zu heili

ae3ßÊgen befohlen. Du weiſt
aber dan unſere Gedaneken eytel

und wir von Natur unrein und zu
unheiligen Wercken geneiget ſind.
Derowegen bitte ich dich heiliger
Vater heilige mich durch deinen H.
Geiſt und regiere mein Hertz Sin
nen und Gedancken daß ich an die

ſem



ZhertzensSeuffzer. 5
em heiligen Tage vollbringe allein
vas dir wohl gefallig iſt damit es
Rir ein luſtiger Sabbath heiſſe dich
den HERMNN zu heiligen und zu
reiſen. Behutte mich mein Gott
aß ich heute kein Werck thue da
urch dein heiliger Sabbath verun
hret mein Nechſter geargert und
nein Gewiſſen verletzet werde. Son
erlich gieb Gnade daß ich zu deinen
eiligen Hauſe walle mit frolocken
ind Dancken unter den Hauffen
ie da feyren. Ach HERR laß
ir heute wohlgefallen die Rede
neines Mundes und das Geſprach
neines Hertzens fur dir. Laß mich
oll Geiſtes werden daß dein Wort
richlich bey mir wohne und daß ich
ede von Pſalmen undkobgeſangen
ind geiſtlichen Liedern und dir mei
tem Gott ſinge und ſpiele in mei
iem Hertzen biß du mich in den
immliſchen Sabbath der vollkom
nenen Freude und Seligkeit verſe
zen wirſt durch Jeſum Chriſtum A.

E JESu iehlſt du mich zu deinem

5 Eigenthumkrfuleſt du mein Hertz mit deinem
theuren Worte

And offneſt mir dein Reich zuſammt
der HimmelsPforte

So bin ich ſchon genug. Dubiſt mei
Schmuck und Ruhm.



n 6 Am i. Sonntage
J Am 1. Sonntatte des Ad

vents Matth. 21.
KRErr JESu der du biſt das*
wund O der Erſte und der Letz—
te der Anfang und das Ende! Wir
dancken dir von Hertzen daß du unt
abermahl von neuem durch deine
FriedensBoten deinen gnadigen
Advent ankundigen laſſeſt daraus
wir erkennen wie nahe du uns zuge

than biſt. Du haſt der Menſchen
Hertzen in deinen Handen und lei
teſt ſie wie Waſſerbache: Ach! ſore
giere all unſere Hertzen dahin daß
wir dich als unſern Konig erkennen!
ehren lieben und annehmen. Loſt
auff die Bande der Sunden und al
ler Eitelkeit womit uns Satan und
Welt gebunden halten will und fuh
re uns durch den Finger GOttes zu
dir. Hilff daß wir richtig fur uns
wandeln und mit Freuden thun
was du uns in deinem Worte befoh
len haſt; auch williglich folgen laſ
ſen was dein heiliger Wille von uns
abfordert. Siehe hier ſind wir un
ſer Leib und Seele und alles was
wir haben ubergeben wir dir zu
ſelbſt gefalliger Waltung. Thue
mit uns nach deinem liebreichen und
allezeit gerechten Willen. Hoſiannal

du



des Advents. 7
du groſſer Konig voun Jſraet hulll
OHENRR. laß wohl gelingen! Er
barme dich deiner verlaſſenen und
allenthalben geangſteten Tochter
Zion mache dich auff und komme
daß die Seuffzende wiederum jauch
je und ſich deiner Hulffe erfreue:
Denn es iſt Zeit daß du ihr gnadig
ſeyſt und ihre Stunde iſt kommen.
Vilff deinem Volck HErr JESU
Chriſt und ſegne was dein Erb
theil iſt. Hoſianna! du Sohn Da
vid breite dein GnadenReich fer
ner aus und laß es gelingen daß dir

alle Welt Thor und Thur auffthne
die Kleider ausbreite Zweige ſtreue
und in aller Sanfftmuth und De
muth dir diene. Hoſianna der du
kommeſt im Nahmen des HErrn:;
komme doch ferner in unſerkand mit
Friede in unſere Kirchen und Schu
len mit Schutz in unſere Wohnun
gen mit Segen in unſere Hertzen
mit Licht Geiſt und Krafft! daß wir
mit ſtandhaffter Bekanntniß deines
Nahmens eine gute Ritterſchafft
üben Glauben und gutes Gewiſſen
bewahren. So werden wir bey dei
nem letzten Advent in weiſſen Klei
dern und PalmenZweigen dir ent
gegen ziehen und mit groſſen Freu

44 den



3 Am 2. Sonntage des Advents.
den ſingen: Hoſianna dem Sohn
David gelobet ſey der da kommt in
Nahmen des HErrn Hoſiannail
der Hohe Amen.

Am 2. Sonntage des
Advents.

asn Allerfreundlichſter HErr JE—
e nſu du predigeſt uns heute vo
beiner letzten Zutunfft zum Gerich
te und benenneſt die Zeichen die vor
ſolcher hergehen werden dafur dan
cke ich dir auch billich und ſchuldig.
Alleine ich klage dir zugleich meine
boſe Unart daß ich ſoicher benanten41 Zeichen nicht gebuhrlich warnehme

noch deiner Zukunfft mich Chriſtlich
J erfreue hingegen das Hertz mit Frei

ſen und Sauffen wie auch mit Sor
gen der Nahrung beſchwere. Sol
ches verzeihe mir aus Gnaden und
lencke mein Hertz dahin daß ich fort
hin mich des lieben Jungſten Tages
und deiner Zukunfft von Hertzen er
freue auffſehe und mein Haupt auf
hebe wenn ſolche Zeichen geſchehen

J auch wacker ſey und bethe damit ich
h, wurdig werde dieſem allen zu entflie

hen das geſchehen ſoll und dort fur
dir des Menſchen Sohn zu ſtehen
um deines heiligen Nahmens wil
len Amen.



Am;z Sonntage des Advents. 9

Amz. Sonntage des
Advents.

65 Hertzallerliebſter HErr JE
Sceooſu heute wird gefraget: Ob
du ſeyſt derjenige der da habe kom
men ſollen oder ob man ſoll eines
andern warten? Wir werden es
aber vergewiſſert daß du derſelbige
ſeyſt nemlich der rechte Meßias.
Und ich dancke dir billich fur dieſes
dein Kommen; Klage aber hierbey
daß ich mich mit denen WeltKin
dern an dir geargert und deine Pre
digten nicht gebuhrlich angenom-
men und noch uber das furwitziger
weiſe offtmahls zu Predigern und
ihren Predigten gekommen oder
ſie wohl gar ins Gefangniß habe
bringen helffen: Solches alles ver
zeihe mir OErr JESU und gieb
daß ich hinfort dich liebe ehre hore
und ich an Leib und Seele durch dich
geſund gemacht wie auch zum ewi
gen Leben erhalten werde Amen.

Ama4. Sonntage des
Advents.

ſa Allerholdſeligſter HErr JE
J8

den durch deine Geburth getreten
Sooſu der du mitten unter die Ju

wie auch unſer Mittler zwiſchen
Gott und den Menſchen worden

a5 biſt;



10 Am 4. Sonntage des Advents.

biſt ich dancke dir für ſolche deint
GnadenWolthat beſonders auch
daß du die heilige Tauffe nebenſi
der Predigt des Worts unter unt
auffgerichtet haſt; und klage dit/
daß ich manchen Furwitz und irrigt
Gedancken mich von deinem Wortt
und deſſen Predigern habe abfuhren
laſſen und ſolchem nach dadurch in
deinem Erkantniß abnehme. Jch
bitte dich gieb mir durch deinen heb
ligen Geiſt zu erkennen daß dein
Reich nicht von dieſer Welt ſey ſel
biges auch nicht komme mit auſſerli
chenGeberden und demnach an dem
ſchlechten Zuſtande und Anſehen
mich nicht argere ſondern nichtt
deſto weniger dich annehme dich
frey und ohne Scheu bekenne mein
Hertz zu dir richte und dir ſolchet
Geſtalt den Weg bereite auch in al
ler Demuth dir diene um deines H.
Nahmens Ehre willen Amen.

Am 1. Weyhnacht Fey
ertage.

 Suſſer HErr JESu/ wie
haſt du dich doch erniedriget
daß du als der Sohn in des Vaters
Schooß auch der Glantz der Herr
ligkeit GOttes und das Ebenbild
ſeines Weſens im Leibe der Jung

frau



Ami Weyhnachtgeyertage. 11
frauen Marien nach deiner Em—
pfangniß haſt wollen verbleiben biß
auff die Zeit der Geburth da du zu
Bethlehem in groſſer Armuth und
Elende gebohren auch in Windeln
und einerippe geleget worden biſt:
Jch dancke dir dafur von Hertzen
und klage daß ich dieſe deine Gna
denreiche Geburt nicht ſo fleißig be
trachtet habe als ich ſie hatte be
trachten ſollen habe auch deine geiſt
liche Geburt bey mir nicht nach
Schuldigkeit angenommen. Ach
verzeihe mir ſolches dErr JESU
qus Gnaden und gieb mir ein ſol
ches Hertz welches heute mit Fleiß
und Andacht hore was mir davon
geprediget wird durch wahren
Giauben dich in mein Hertz ſchlieſſe
und mit den Engeln dir meine Ehre
ſey Gott auch von Hertzen ſinge
um deiner Heiligen Geburth wil
len Amen!
Am2. WeihnachtFeyertatte
SacCh gnadenreicher HErr JE
Nlu/ wie herrlich haſt du deine
Gnade bezeuget nicht allein gegen

die Jüden zu denen du deine Pro
hheten Weiſen und Schrifftgelehr

ten geſendet haſt ſondern auch ge
gen uns da du eben dieſelbigen bey

g 6 des



11

12 Am 2. Weyhnachtgeyertage.
des vorhin zu uns geſendet indem
du unter uns auffgerichtet haſt dat

Ampt das die Verſuhnung pre
digt dafur ich dir billich von Hertzen
Lob und Danck ſage. Alleine indem
ich faſt eben der Art bin wie die Ju
den geweſen deine Prediger verach
te haſſe verfolge und ihnen alles
boſe anthue wie leider bißher von
mir geſchehen und ich deßwegen diß

mahl um Verzeihung ſolcher Sun
den dich erſuche ſo bitte ich darbey
du wolleſt mein Hertz dahin richten
dieſe deine Bottſchaffter und Lehrer
willig anzunehmen und ſie zu eh
ren nach der rechten Gerechtigkeit
zu ſtreben mich als ein frommes
Kuchlein gegen dich die himmliſche
Kluckhenne zu halten und deiner
letzten Zukunfft mit Freuden zu er
warten um deines Hochheil. Ver
dienſtes willen Amen.

Amz.WeihnachtFeyertage.
—Wein allerfreundlichſter HErr
WOZedSu heute hore ich von dei

ner Freundligkeit gegen den vorhin
in Süunden gefallenen Petrum wie

du ihm anderweit deine Lammer
und Schaafe befohlen; zugleich aber
von ſeinem Creutz und Leiden ge
prediget habeſt dabey du mich ver

ſicherſt



Am;z WeyhnachtCeyertage. iß
ſicherſt daß du weder mich noch ſon
ſten einen andern armen in Sunden
gefallenen Menſchen verſtoſſen ſon
dern auff Erkantniß der Sunden
gantz gerne und freudig annehmen
wolleſt ſeh alſo ein theures werthes
Wort daß JEſus Chriſtus kom
men ſey die Sunder ſelig zu machet
und habe dir demnach von Hertzen
dafur zu dancken und dich zu loben;
Weil ich aber ſolches biß daher nicht
ſo gebuhrlich bedacht als daß ich
furwitzige Sorgen und Fragen ge
ſpuret auch meinen Nechſten nicht
o geliebet als es wohl hatte ſenn ſol
len ſondern ihn da es ihm beſfer als

mir gegangen geneidet und es ihm
nicht gegonnet; So bitte ich mein
allerfreundlichſter JESU du wol
leſt mir dieſes alles gnadiglich ver
zeihen und hingegen mein Hertz da

hin richten daß ich dich allezeit recht
ſchaffen liebe auch aus ſolcher Liebe
mich zu dir halte dir in aller Gedult
nachfolge und bey dir beſtandig
bleibe damit ich dort im ewigen
Leben das Mahl mit dir halten mo
ge um deiner Hochheiligen Liebe

wiillen Amen.

a7 Am



14 Am Soſit. nach dem Chriſttag

Am Sonntacte nach dem
ChriſtTage.

Gʒð Mein allergutigſter HERR
SJESGU der du uns allen zu
gute nicht alleine ein wahres Men
ichenKind gebohren ſondern auch
in deiner Kindheit allbereit bezeu
get haſt daß du ſeyeſt heilig rein un
ichuldig unbefleckt und von denen
Sundern abgeſondert ſo wol auch
daß alle Schatze der Weißheit und
Erkantniß in dir verborgen liegen
und daß du allen armen Sundern
zur Aufferſtehung geſetzet ſeyſt. Dir
dancke ich billich von Hertzen daß du
mir ſolches durch die Predigt in der
Kirchen haſt laſſen offenbahren. Jch
befinde aber leider daß nebſt denen
WeltKindern ich auch unterſchied
lich dich mir zum Falle gemacht und
zum Zeichen dem widerſprochen
wird dargeſtellet; ſonderlich wenn
ich meiner bloden Vernunfft gefol
get dich in deinen Predigern nicht
gebuhrlich gehoret noch denen ge
alaubet habe. Verzeihe mir ſolches
dErr JEſu aus Gnaden und ver
leihe hingegen daß ich mit Verwun
derung anhore doch was von dir ge
ſagt wird in der Kirchen fleißig nach
dir ſehe beſtandig an dich glaube

mei



Am Neuen JahrsTage. 15
meinem Nechſten auch allen guten
Bericht und Anweiſung gebe ihn
ſegne und alles gute wunſche durch
dich alleine aber meine Seligkeit ſu
che um deines hochheiligen Verdien
ſtes willen Amen.

Am Liĩeuen Jahrs-Tage.
Kgh Du allerholdſeligſter HERR
SeJEſu dir danck ich billich daß
du als ein warhafftiges Menſchen
Kind dich in allen Stucken uns zu
gzute bewieſen ſonderlich aber auch

dich an der Vorhaut deines Flei
ſches am 8. Tage beſchneiden laſſen
und dabey mit dem troſtlichen JE
ſusNahmen benennet worden haſt
auch mich in dem abgewichnen Jah
re gnadiglich erhalten und dieſes
Neue Jahr geſund und glucklich er
leben laſſen. Jndem ich aber biß da
her nicht allzugebuhrlich mich gehal—

ten indem ich die Heiligen Sacra
menta verlaſſen meines Fleiſches
Unart nicht ſattſam erkant noch daſ
ſelbe geiſtlich beſchnitten; ſo bitte ich
du wolleſt mir ſolches gnadiglich
derzeihen und hingegen verleihen
dan ich forthin in dieſem neuen Jah
re dein hochtheures Verdienſt und
koſtbahre Erloſung ſo du heute mit
deiner blutigen und ſchmertzlichen

Be



16 Am Soñt. nach dem Vi. Jahre
Beſchneidung angefangen im rech

tenszlauben erkenne dir dafur hertz
lich dancke deinen heiligen JEſus
Nahmen in mein Hertz und Gedan
cken ſchreibe um mich deſſelben zu al

ler Zeit zu getroſten und dabey in
allem Ereun gedultig verbleibe:
Darbenebenſt ein neues Leben heu
te anfahe und darinnen beſtandig
verharre ſo denn auch es geſchehe in
dieſem oder in folgenden Jahre in
wahren Glauben von hinnen ab
ſcheide und zu dir in dein himmli
ſches FreudenLeben gelange um
deines heiligen Nahmens Ehre wil

len Amen.
Am Soñtage nach dem neu

en JanhrsCage.
 ein hertzallerliebſter HErr
—JEdSl heute hore ich wie du
alsbald in deiner zarten Kindheit
angeſeindet und verfolget worden
alſo daß du vor dem Wuteriche He
rode aus dem Jüdiſchen Lande in
Egypten fliehen und dich daſelbſt
erhalten muſſen. Dir dancke ich da
für hertzlich denn ſo haſt du nicht al
lein unjere Flucht wenn wir um dei
net willen ſollen gehaſſet und verfol
get werden geheiliget ſondern auch
uns den Weg zum himmliſchen Va

ter



Am S. drey BönigCage. i
terland wieder offnen wollen. Die
weil ich aber mit deinem Pflege-Va
ter Joſeph unter andern mich mehr
als gebührlich gefurchtet darne
benſt auch in betrübten Zufallen
allzuſehr geweinet geheulet und ge
klaget habe ſo vergieb mir ſolches
und was ich mehr geſundiget aut
Gnaden. Hingegen gieb mir ein ge
troſtes freudiges und unverzagtes
danebenſt auch ein gehorſames Her
he deinen Willen uthun dir auch
in denen allergefc hrlichſten Zeiten
und Laufften zu vertrauen und mich
deiner vaterlichen Erhaltüg zu verſi
chern wie auch deroſelben zu erwar
ten umb deiner Heiligen Flucht wil
len Amen.

Am Tage der Offenbahrung
JEſu Chriſti ooer heiligen

drey BoönigTage.
Geh Suſſer OErr JESU heute
Oubts hore und vernehme ich daß du
awar ſeyeſt der Neugebohrne Konig
der Juden aber doch auch den ar
men Heyden zu gute gebohren wor
den immaſſen du ſolches bewieſen
wenn du durch einen ſchonen hell
glantzenden WunderStern die
Weiſen aus Morgenlande aen Je
ruſalem und zugleich nebenſi einem

ſcho



18 AmS. drey BönigCage.
ſchonen Prophetiſchen Bibelſtern
gen Bethlehem zu dir gefuhret haſt.
Nun ich denn auch meine Ankunfft
aus den Heyden habe ſo dancke ich
dir billig dafur von Grund meines
Hertzens heute und allezeit. Wenn
ich aber mich heut erinnere daß ich
nach der boſen Art der Juden mich
gegen dir gehalten uber deiner Zu
tunfft mehr erſchreckt worden als
mich erfreuet darnebenſt mich
nicht zu dir erhoben ſondern lieber
bey den Meinigen zu Hauſe geblie
ben ſo bitte ich dich demuthiglich du
wolleſt aus Gnaden mir dieſes boſt
Beginnen verzeihen: hingegen mir
verleihen daß ich mit dieſen Weiſen
dich allezeit fleißig ſuche zu dir kom
me der heiligen Schrifft Anweiſung
folge dich fur meinen Heyland und
Seligmache? annehme dich mit dem
Golde des Glaubens mit dem Wey
rauch eines andachtigen Gebeths
und mit den Myrrhen Chriſtlicher
Gedult beſchencke auch endlich durch
dich ewig ſelig werde um deiner heil.
Geburt willen Amen.
Ami. Sonntage nach der

drey Bonige.
cccẽd Gnadenreicher HErr JEſu!
KWam hentigen Tage werde ich

be



Am i. Soñt. nach h. 3. Bönige. 19

berichtet wie du in deiner zarten
Kindheit mit deinen lieben Eltern
gen Jeruſalem auff das Oſter-Feſt
gegangen ſeyeſt auch daſelbſt unter
denen Lehrern ſitzend deine hohe
Weißheit mit Fragen und Antwor
ten offentlich geoffenbahret; nach
mahls mit deinen lieben Eltern wie
derum gen Nazareth gegangen und
ihnen unterthan geweſen womit du
fur unſernUngehorſam gegen Gott
deinen himmliſchen Vater wie auch
gegen unſere leibliche Eltern haſt
anugthun und das Geſetze an unſer
ltatt erſullen wollen deßwegen ich
dir auch billich hertzlich dancke. Weil
ich denn biß daher in meinem Kir
chengehen und ſitzen bey oder fur
meinen Lehrern vielmahls nachlaſ
ſig unachtſam und unbedachtſam
geweſen dabenebenſt mich erinnere
der Sunden meiner Jugend da ich
mit meinen lieben Eltern nicht alle
zeit gegangen noch gethan habe
was ſie begehret und ich zu thun
ſchuldig geweſen; So bitte ich dich
hertzlich du wolleſt ſolches alles mir
gnadiglich vergeben und hingegen
mir deine Gnade geben daß ich fort

hin fleißigmich zur Kirchen erhebe
andachtig dein Wort hore nach

dem



20 Am 2. Sonnt. nach drey B.
demſelbigen gehorſamlich lebe auch

meinen Obern allezeit unterthanig
ſey um deiner heiligen Kindheit und
Gehorſams willen Amen.
Am2. Sonntag nach ders.

drey KonigTage.
Mein allerfreundlichſter HErt

JESl heute hore ich wie du
auch denen frommen Chriſtlichen
Eheleuten zu Troſt und Hülffe kom
men ſeyeſt um den Ehenande wel
cher auff den SundenFall mit vie
lem Creutze Noth und Mangel be
leget worden hinwiederum auffzu
helffen und fur der Welt ein Anſe
hen zu machen indem du nicht allein,
auff der Hochzeit zu Cana als ein
Hochzeit-Gaſt erſchienen ſondern
auch daſelbſt dein erſtes Wunder
werck gethan haſt fur dieſen Bericht
und Anweiſung dancke ich dir billich
mit aller Schuldigkeit; Bitte aber
du wolleſt mir verzeihen beydes das
was ich von dem Eheſtande nicht ge
bührlich bedacht noch gehoffet ſo
wohl auch wo ich ſonſten mehr als
ſichs geziemet geſorget oder Mittel
und Wege zu helffen dir furgeſchla
gen habe/ und darbenebenſt mir ver
leihen daß ich forthin mich deiner
Gegenwart getroſte nach dem was

du



Am z. Soñt. nach drey Rönig.21
dumir ſageſt halte und daſſelbige
willig thue und beſtandig an dich
glaube um deines heiligen Namens

Ehre willen Amen.
Amz. Sonntage nach der 8.

drey KonigTage.
Kg Wein allergutigſter HERNR
Se JESl heute hore ich wie du
nach deiner Berg Predigt einen
Auſſatzi en gereiniget und einen
Gichtbr chtigen geiund gemacht ha
beſt und dadurch offentlich gezeuget

daß du ſeyeſt beydes unſer Seeien
ſo wohl auch unſer LeibesArtzt wie
du denn auch noch dein Wort ſen
deſt und uns geſund macheſt; Jch
dancke dir HErr JEſu daß du mir
ſo vielmahls von meiner Kranckheit
auffgeholffen und mich geſund ge
macht haſt; und bitte dich verleihe
mir wo ich ſelbſten mit Thun oder
Laſſen mir Kranckheit an den Halß
gezogen auch mich nicht Chriſtlich in
roichen verhalten ſonderlich aber im
Unglauben gelebet habe. Verleihe
aber daß ich in Kranckheiten nir
gends anders als bey dir Hulffe ſu
che mich aller Gedult befleißige und
den Glauben zu dir habe daß du
wenn du wilſt mir helffen auch alle
Kranckheiten ſie ſeyn ſo greulich

und



22 Am a4. S. nach H. drey Bönige
und ſo ſchmertzlich wie auch ſo lang
wierig als ſie wollen heilen vertreb
ben und ſolcher geſtalt mich wiedet
geſund machen konneſt. Solches
thue und gieb um deiner heiligen
Ehre willen Amen.
Am a4. Sonntage nach der

S. drey Bonige.
 Du allerholdſeligſter HERR
SJeEſu heute werde ich berich
tet wie du in den Tagen deinesFlei
ſches auch uber das Meer gefahren
ſeyeſt; bey ſolchem Meerfahren aber
groſſen Sturm und Ungewitter er
fahren jedoch durch deine gottliche
Krafft und Macht den Wind und
das Meer bedrohet habeſt daß es
gautz ſtille worden. Hierdurch haſt
du bezeuget daß dein himmliſcher
Vater deine Hand ins Meer geſtel
let habe und deine Rechte in die
Waſſer; daß du uber das ungeſtü
me Meer herrichen und ſeine Wel
len wenn ſie nich erheben ſtillen ſol
keſt dafur dancke ich dir von Hertzen

dieweil mir ſolches auch zu meinem
Troſte wird geprediaet. Jch bitte
dich aber du wolleſi aus Gnaden
mir ver zeben daß ich ſo wenig an
dieſes alles gedacht in Getahrlig

furcht
keit auch dir nicht vertrauet iondern
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furchtſam zaghafftig kleinmüthig
offt auch ungedultig geweſen; und
bitte dich hertzlich du wolleſt mir dei

ne Gnade geben daß ich kunfftig in
allen Getahrligkeiten moge fleißig
und glaubig bethen dir vertrauen
wie auch nach erlangter Hulffe dich
preiſen und loben und dich fur mei
nen Helffer allezeit behalten; Sol
ches gieb mir um deines Heil. Nah
mens Ehre willen Amen.
Am e. Sonntage nach der

S. drey Bonig Cage.
Kh Wein hertzallerliebſter HErr

SJESl heute lehreſt du uns
wie deine liebe Kirche hier auff Er
den ein gemiſchter Hauffe ſer ein A
cker darauff du zwar zuten Weitzen
der Teuffel aber de n Feind auch
das Unkraut geſaet und daß du auf
die Erndte des lieben Jungſten Ta
ges deinen Dienern denen Engeln
oefehlen wolleſt das Unkraut in
Bindlein zu binden daß man es
verbrenne den Weitzen aber in dei
ne Scheuren zu ſammlen. Fur die
ſen Bericht und dabey gegebenen
Troſt dancke ich dir von Grund mei
nes Hertzens; Und bitte dich hier
auff du wolleſt mir verzeihen bey
des meine Unachtſamkeit daß ich

dei
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deiner Kirchen Zultand nicht beſſ
wahrgenommen o wohl auch mel
nes unzeitigen Ey ers daß ich alt
bald das Unktaut ausgeten und al
zugeſchwinde verfahren wollen
Wolleſt hingegen mir verleihen da
ich die Boſen mit Gedult vertragt
auch die kunfftige Veranderung mi
Gedult erwarte die dort am Jung
ſten Tage erfolgen wird da deit
Volck eytel Gerechte ſeyn werden
Solches thue nach deiner heiligel
Verheiſſung Amen.

Am Cage der Reinigung
Maria.

(Euſſer HErr JEſu heute de
 die Tage der Reiniguna kom
men wirſt du von deiner Mutte
Maria gen Jeruſalem aebracht unl
als ein Erſtgebohrner Sohn nach
Linweiſung des Moſaiſchen Geſt
tzes Gott darge dellet zur Bezen
gung daß die Reinigung unſerel
Sunden durch dich gemacht werder
ſollen und du als der Erſtgebohrnt
das Recht der erſten Geburth unt
ſchencken wolleſt wirſt darbenebenn
von dem alten Simeone offentlich
ausgeruffen vor den Heyland wel
chen GoTJ bereitet habe fur alk
Volcker ein Licht zu erleuchten dit

Hey
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Heyden und zum Preiß ſeines
Volcks Jſrael. Jch dancke dir fur
dieſes alles willig und billig und
bitte du wolleſt mir verzeihen daß
ich biß daher dich im Tempel nicht ſo
fleißig als ſichs gebuhret geſuchet
noch dich fur meinen Hepland er—
kant habe welches in Warheit ein
groſſer Undanck iſt und mir zur
Schande und Schaden aereichet:
Bitte hierbey aber du wolleſt mein
Hertz dahin lencken daß ich forthin
mit Simeone gottfurchtig ſey auff
dich als den Troſt Jſrael allen meir
nen Glauben ſtelle des heiligen Gei
ſtes Regierung folge und wenn er
mich in den Tempel fuhren will ger

ne dahin gehe dich daſelbſt auff mei
ne Arme nehme dich mit den Augen
des Glaubens anſchaue dich lobe
und preiſe und endlich wenn meine
Zeit und Stunde kommt mit Fried
und Freude von hinnen fahre und
dort dich in deiner Herrligkeit ewig
ſehen und loben moge. Dieſes gien

mir allerſuneſter OERRJESGU
h uum deines eiligen Nahmens wi

len Amen.

Am 6. Sonntage nach der
S. drey Konig Tage.

dAlllerſchonſter OErr JESU
b heue
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heute hore ich wie du etliche deinet
Junger auff einen hohen Berg ge
fuhret und fur ihnen verklaret wor
den ſeyeſt allwo ihnen Moſes und
Elias erſchienen und ſie dieſe mit dir
reden horen auch dabey geſehen wie
herrlich du für ihnen verklaret wor
den auch was die Stime vom Him
mel von dir gezeuget und ihnen be
fohlen anderweit gehoret. Fur die
ien troſtlichen Bericht dancke ich dir
hertzlich und bitte dich du wolleſt
mir vergeben meine Ungebuhrlig
keit daß ich dieſe Verklarung als
einen Vorſchmack unſerer kunfftigen
Verklarung und unausſprechlichen
Freude in dem Himmel nicht recht
betrachtet noch an dieſelbigen ge
dacht habe weßwegen mir vielmals
mein Creutz deſto ſchwerer gewor
den. Dagegen wolleſt du mir geben
ein ſolches Hertz welches heute in
wahrer Andacht und Glauben ſich
erhebe deine Verklarung davon
dieſe deine Junger nur einen Blick
geſehen und du nunmehr nach dei
ner Himmelfahrt vollkommen und
beſtandig eingenommen wenn du
zu deiner Herrligkeit biſt eingegan
gen zu meinem Troſte betrachte an
dieſelbige offtmahls gedencke in al

leu
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len meinem Creutz und Leiden mich
derſelbigen getroſte und auff dieſel
bige mein Vertrauen ſtelle in der
Zuverſicht daß du auch dort meinen
nichtigen Leib verklaren werdeſt daß
ich deinem verklarten Leibe ahnlich
werde um deiner hohen Ehre und
Herrligkeit willen Amen.

Am Sonntage Septu
ageſima.

G Gnadenreicher HErr JEſu
oos heute ſtelleſt du mir fur deines
himmliſchen Vaters Sorge und
Auffſicht uber ſeinen Weinberg die
Chriſtliche Kirche wie er ausgehe
Arbeiter miete und in ſolchen Wein
bergſende; ingleichen wie dir als
dem Schaffner dermahleinſt wenn
es wird Abend werden die Abloh
nung zu verrichten befohlen ſey. Fur
dieſen Bericht dancke ich dir hertz
lich und bitte gantz demüthiglich du
wolleſt mir verzeihen daß ich bißher
ſo lange am Marckt mußig geſtan
den und dabey meine mir zukom-
mendedrbeit bald nicht fleißig bald
aber mit groſſen Ruhmen uñ Prah
len verrichtet habe da ich doch mei
ſtentheils habe ſchlechte Dienſte ge
than und noch uber das den Lohn
mit meinem Sinn und Kbillen faſt

b2 her2?
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heraus trotzen ja wider dich und dei
nen himmliſchen Vater wie auch
meinen Nechſten murren wollen.
Verleihe aber mir daß ich torthin
in deinem Weinberge trenlich arbei

te mein Ambt mit Fleiß verrichtt
mein Chriſtenthum mit Vorſichtig
keit fuhre der gnadenreichen Beloh
nung mit Gedult erwarte und biß

an das Ende beharre. Das gieb mir
um deines heiligen Nahmens Ehre
willen Amen.
Am SonntageSexageſimu.
C Mein allerfreundlichſter Hert
ScJEſu heute thuſt du eine ſehr
nachdenckliche Prediat von deinem
geiſtlichen Ackerwercke und berich
teſt uns wie du zwar den Saamen
deines Worts reichlich ausſaeſt aber
er falle bald auff boſen bald auff gu
ten Acker daher du mit heller Stim
me ruffeſt: Wer Ohren hat zu horen

der hore! Jch dancke dir billich von
Hertzen daß du auch bey uns dieſen
deinen gottlichen Saamen durch
deine Prediger laſſeſt ausſtreuen
und ſaen indem du das Wort giebſt
mit groſſen Schagaren Evangeliſten.
Bitte hierauff du wolleſt mir ver
geben/der ich geweſen bin bald gleich

dem Acker an dem Wege da der
Saat

J J
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Gaame vertreten und von den Vo—
geln des Himmels aefreſſeen worden;
bald dem Acker auff dem Felſen da
er zwar aungegangen aber nicht
Gafft gehabt, indem ich auchwetter
wendiſch worden; bald aber dem A
cker unter denen Dornen da Sorge
Keichthum und Wolluſt dieſes Le
bens ſolchen Saamen erſticket daß
er keine Frucht gebracht hat. Bitte
iugleich du wolleſt forthin mir ver
leihen daß ich als ein guter Acker
den Saamen deines Worts anneh
me das Wort behalte in einem fei
nen guten Hertzen und Frucht in
Gedult bringe meinenGlauben mit
ſeinen Wercken zeige und durch ſolch

dein Wort zur ewigen Seligkeit be
fordert werde; Solches wolleſt du
mir geben und verleihen um deines
hochtheuren Verdienſtes willen A.

Am Sonntage Eſto mihi.
woo Mein allergutigſter HERR

in der Kirchen den Anfang von de
JEſu heute macheſt du ſelbſt

nen Predigten von deinem Leiden
Sterben und Aufferſtehung nach
welcher Predigt du einen blinden
Mann ſehend macheſt. Jch dancke
dir fur ſolche hochtroſtliche Paßtons

Predigt und daß dn ungezwungen

bz gantz
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gantz freywillig gen Jeruſalem zu
deinem Leiden gehen und daſſelbigt
fur meine und der gantzen Weli
Sunde verrichten wollen. Bittt
aber dich SErr JESuU demuthi
glich du wolleſt mir onadiglich ver
zeihen daß ich ſolche Predigten ſo
unfleißig beſuchet ſo unachtſam ge
horet auch ſo bald vergeſſen habt/

da ſie mir doch zu meinem Troſit
wider Gottes Zorn wider des Teu
fels Anklage wider des Geſetzet
Verfluchen und wider die Angſt det
Gewiſſens wegen meiner begange
nen Sunden dienen konnen. Hin
wiederum wolleſt du mir verleihen
daß ich meine Schwachheit und Un
verſtand beyzeiten erkenne durch
deinen heiligen Geiſt das Verſtand
niß mir eroffnet und ich zum Glau
ben an dich angewieſen werde ſon
derlich aber in allen meinem Creut
und Leiden fleißig zu dir ſeuffze bey
dir allein Hulffe ſuche und auch er
lange dir dafür von Hertzen dancke
und ſonſten meinen Nechſten nach
allem Vermogen berichte und un
terrichte um deines heiligen Leidens

willen Amen.

Am—
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Am Sonntage Jnvocavit.
Ju allerholdſeligſter HErr Je
 ſu wie troſtlich iſts heute zu der
nehmen daß du nicht alleine zur
Verſuchung ausgeführet ſondern
auch in allen ſolchen Verſuchungen
den Teufel uberwunden alſo daß er

dich endlich verlaſſen muſſen. Jch
dancke dir dafur billig denn alſo haſt
du den Anfang machen wollen der
holliſchen Schlangen den Kopff zu
zertreten un denTeufel unter unſere
Fuſſe zu treten auch um unſert wil
len Hunger und Kummer zu leiden
wie ingleichen alle Ungeſtummigkeit
desTeufels zu erdulden um dadurch
dieſelbigen von uns abzuwenden.
Jch bitte aber du wolleſt mir verzei
hen daß ich mich habe den Teuffel
bethoren laſſen bald zum Mißtrau
en und Kleinmuthigkeit in welcher
ich aus Steinen Brodt machen wol
len baldzur Kuhnheit und Verwe
genheit da ich von der Zinnen des
Tempels ſpringen und ungebuhrli
cher Dinge mich unterfangen wol
len bald auch zur Begierde Geldes
Gutes und anderer zeitlichen Gu
ter ſammt zeitlicher Ehre und Herr
ligkeit verleihe mir aber daß ich mich

der Waßigkeit befleißige auff deinen

ba We—
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Wegen beſtandig wandele GOtt
alleine anbethe an GOttes Wort
mich halte des Teuffels Liſtigkeit er
kenne und demſelbigen ritterlich wi
derſtehe biß ich durch dich ihn über
winde und von mir treibe um dei
ner heiligen Verſuchung und herrli
chen Uberwindung willen Amen.
Am Sonntage Reminiſcere.
Gnadenreicher HErr JEſu
e ob du wohl Anfangs dich heute
gar unfreundlich gegen das Cana
naiſche Welb bezeugeſt ihr rauht
Antwort giebeſt ja einem Hunde
gleich zu achten dich ſtelleſt io kanſt
du doch endlich auff ihr beſtandiges

Bitten deine Gnade nicht langer
bergen ſondern muſt ihr freundlich
antworten ihren Glauben ruhmen
und den Teufel von ihrer Tochter
vertreiben, uns zu verſichern daß du
auch uns endlich in unſerm Gebeth
erhoren und uns von des Teufels
Grauſamkeit erloſen wolleſt dafur
ich dir denn billich von Hertzen dan—
cke aber zugleich bitte ich dich HErr
JEſu du wolleſt mir verzeihen da
ich durch allerhand Sicherheit boß
hafftige Muthwilligkeit und andere
Sunden mehr demTeufel mich und
die Meinigen zum Sichermahl geſe

tet
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tzet und durch deine Verhängniß
deſſen Grauſamkeit erfahren muſ
ſen wolleſt aber mir verleihen daß
ich in allen Nothen und Anfechtun
gen mich zu dir wenden dich andach
tig und beſtandig anſchreyen alles
mit Gedult vertragen der Oemuth
mich befleißigen und der Erho
rungsStunde erwarten moge A
men Herr Jeſu/ Amen.

Am Sonntage Oculi—,
Cgg mWein freundlicher HErr JE
Seoſu heute zeuget mir das ge
wohnliche Evangelium wie du ſeyſt
ein allmachtiger HErr der den Teu
fel konne austreiben ob er ſonſten
gleich ein ſtarcker gewapneter ſey
der ſeinen Pallaft bewahre daß du
auch ein allwiſſender HErr ſeyeſt der
aller ſeiner Feinde Gedancken ver
nehme ja als ein allweiſer HERR
ſeyeſt der ihnen allen ſattſam Ant
wort zu geben wiſſe ich dancke dir da
fur hertzlich und halte mich hierauf

genke Hulffeverſi ert. Ach verzeihe mir HErr
u wo ich von deinem herrlichen

WunderWercke nicht rechtſchaffen
geurtheilet darbenebenſt ſicher ge
weſen wodurch dem Teufel Thur
und Thoren auffgethan worden wie

by auch
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auch daß ich nach Zeichen gegaffe
habe; verleihe mir hierbenebenſt
daß ich des Teufels Grauſamkei
lerne erkennen mich für ihm huten
deine Hulffe beyzeiten ſuchen auch
Fein Wort andachtig horen und
dadurch ewig ſelig werden moge. Um
deines Heiligen Verdienſtes wib
len Amen.

Am Sonntage Latare—
9 Wohlthatiger HErr JESU/

wie haſt du doch heute dasjent
ge Volck das dir nachgezogen als
es in der Wuſten Noth und Mangel
hatte mit deinen Augen ſo gnadig
angeſehen auch ſolches geſpeiſet und

geſattiget und hiermit bezeuget
daß wer dich ſuche und furchte der
ſelbe keinen Mangel noch Hunger
leiden durne. Fur dieſen troſtrei
chen Bericht dancke ich dir hertzlich

und bitte du wolleſt nach deiner
Gnade mir vergeben/wo ich in Durf
tigkeiten allzu zaghafftig und miß
trauig geweſen oder ſonſten mich
nicht gehalten wie ich mich hatte
halten ſollen. Hingegen aber mich
regieren daß ich dir willig nach zie
he wenn gleich der Ort dahin du
mich fuhreſt wuſte ſcheinen mochte
mit dem wenigen ſo du mir giebeſt

ver
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derlieb nehme deinem Befehle nach
komme meinem Nechſten auch ger
ne gebe und bey dir beſtandig bleibe
dich fur den Konig der Ehren der in
die Welt kommen ſollen annehme
und von dir in dein himmliſches Eh
renReich zu rechterZeit auffgenom
men werde um deines hochheiligen
Nahmens willen Amen.

Am Somntage Judica.
Kgh Guttiger und ſanfftmuthiger
SErr JEſu wie viel Schmach
und Ehrenſchanderiſche ja gottes
laſterliche Reden haſt du von den
Juden erduldet und vertragen da
ſie dich einen Samariter und Teu
fels-Banner geſcholten ja gar haſt
erfahren muſſen daß ſie wider dich
Steine auffgehoben und alſo dich
den Allerheiligſten dem niemand
eine Sunde zeihen konnen ſo boß
hafftiger Weiſe anzutaſten ſich nicht
geſcheuet haben. Fur dieſe Verun
ehrung die du an unſer ſtatt erdul
det haſt um dadurch uns von aller
Schmach Schande und Unehre
dort in der Hollen zu erloſen dancke
ich dir billich von Hertzen: Und bit—
te dich du wolleſt mir gnadiglich
verzeihen wo ich entweder zu frech
und leichtfertig gewelen bin dich in

bs dei



deinen Gliedern zu ſchmahen unod
übel anzulaſſen darzu ungedultig
wenn ich zur Ungebuhr bin geſchma

het und mir boſes zugefüget wor
den: wolleſt mich aber dahin leiten
daß ich alles mit Gedult vertrage
nicht wieder ſchelte weñ ich geſchol
ten werde auch mit Abraham daß
ich deinen Tag ſehe mich freue Gott
ehre ſein Wort hore und halte mich
fur allen Sunden hute und endlich
zu dir in dein ewiges FreudenLeben
gelange um deiner H. Sanfftmuth
und Heiligkeit willen Amen.
Am CTage der Emofangnuß

CSRJtſti.
ggr Du heiliger HErr JEſu du
wen Sohn in des Vaters Schooß
dir ſag ich billch Danck mit Mund
und Hertzen daß du ob du wohl der
Sohn des Hochſten biſt dennoch
uns zu gute haſt wollen in dem Leibe

der Jungfrauen Marien wahre
menſchliche Natur an dich nehmen
und als ein MenſchenKind empfan
gen werden wiewohl nicht nach ge
meinem Lauffe; ſintemahl dieſe
Jungfrau von keinem Manne ge
wuſt ſondern der heilige Geiſt hat
uber ſie kommen und ſie uberſchat
ten ſollen wodurch ſie guch ſchwan

ger
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ger worden iſt und biſt als der Konig uber das Hauß Jocob folgends J

zu beſtimmter Zeit als das Heilige
von dieſer Jungfeauen Maria ge
bohren worden. Verzeihe mir aber JeHErr JEſu daß ich meine unheili I

gegen von deiner heiligen Empfange nn

niß viel irrdiſche und fleiſchliche Ge An:dancken gefuhret habe. Und verlei 944

he daß ich forthin dieſe deine heiliege
Zukunfft in unſer Fleiſch wohl behertzige die groſſe Allmacht und J.

deinem Gnadenreiche verhalte auſf
f

dein ewiger Unterthaner ſeyn unw 4
daß ich dort in deinem Ehrenreiche

bleiben moge Amen.

Am PalmSonntage. D—
 Du allergutiaſter OErr JEſu n!
e heute wird mir dein Einzugzu unn
Jeruſalem den du kurtz vor deinem aui.

iriagf,

r

Iſi

keiden gehalten beſchrieben; und

ter Zion kommen und deine Gefan
genen aus der Gruben darinnen
kein Waſſer war fuhren wollen deß
wegen dich das Volck billig mit ei
nem hertzlichen voſianna ſingen

v7 ein
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einbegleitet und ich auch mit ihnen
heute mein Hoſianna ſinge dich fur
deine Wolthaten lobe und preiſe:
Aber ach! HErr JEſu ich bekla
ge daß ich dieſen deinen Einzug nicht
recht zu Hertzen genommen noch ge
buhrlich erwogen weßwegen du iol
chen gehalten habeſt auch die Pro
phetiſchen Weiſſagungen von dir
und dieſem deinem Einzuge nicht
fleißig gemercket: Bitte demnach
mir dieſes alles gnadiglich zu verzei
hen und hingegen mich dahin zu lei
ten daß ich nunmehr anfahe dich
als meinen Erloſer recht zu lieben
dein Leiden fleißig zu betrachten
mich dienſthafftig gegen dir zu be
zeugen und dir in allen nach deinem
Willen zu dienen auff daß ich dort
mit dir in das himmiiſche Jeruſa
lem eingehen moge um deiner Heil.

Ehre willen Amen.
Am Grunen Donnerſtage.

O odu freundlicher HErr JEſu
 der du zu Bezeugung deiner
Freundlichkeit und Liebe gegen die
armen ſündlichen Menſchen dein
Heil. Abendmahl in der Nacht da
du verrathen worden biſt geſtifftet
und eingeſetzet auch ſelbſt ſolches
deinen Jungern ausgetheilet nun

mehr
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mehr aber durch deine Diener als
treue Prediger es austheilen laſſeſt
giebſt uns alſo unter dem Brodte
deinen wahrhafftigen Leib und un
ter dem Weine dein warhafftiges
Blut zugleich aber Vergebung der
Sunden Gerechtigkeit und ewige
Seligkeit. Jch dancke dir von Her
hen daß du mich ſo viel und offt bey
deiner Gnaden Tafel ſo herrlich ge
ſpeiſet und getrancket haſt. Weil ich
mich aber nicht allemahl nach Ge
buhr zu dieſem deinem Tiſche gefun
den indem ich zu dieſer ſo koſtbahren

Speiſe und Trancks-Genieſſung
nicht alſo geſchmucket kommen wie
ich wohl hatte kommen ſollen derſel
ben Krafft nicht betrachtet wie ſichs

geziemet hatte noch mit ſolcher Ehr
erbietung ſie empfangen wie du
begehreſt ja wohl langer von dieſer
Gnaden-Tafelgeblieben als rechte
Chriſten pfiegen ſo bitte ich demu
thiglich verzeihe mir dieſes alles
und verleihe hingegen daß ich fort
hin viel und offt zu deiner Gnaden
Tafel mich begebe doch aber auch
zuvor mich ſelbſten wohl prufe und
zuſehe wie ich durch dieſe Speiſe
mein Hertz und Seele ergpicke mei
nen Glauben ſtarcke Troſt wider

Got



a40 Anm Chargreytage.
Gottes Zern und wioer alle die An/
fechtungen wegen der begangenen
Sunden erlange auch zu einem beß
ſern Leben angereltzet werde bald
aber auch an deine him̃liſche Ehren

Tafel gelange um deiner heiligen
Freundligkeit und Liebe willen A.

Am CharFreytage.
»H Du allerfreundlichſter HErJo

unrecht gethan auch kein Betrug in
SJESu ob wohl du niemahls

deinem Munde erfunden worden ſo
haſt du doch muſſen erfahren wie
man dich ſo nefftig gehaſſet geſchan
det und geſchmanet ſo feindlich dit
nachgeſtellet dich auch gefangen und

gebunden aus dem Oelgarten zu den
gottloſen Hohenprieſtern von dat
zu Pilato von Pilato zu Herobe,
von Herode wieder zu Pilato unl
endlich von Pilato an die Schadel—
ſtatte gefuhret nach ſo vieler Ver—
ſpottung und Verhohnung nach ſt
ſchmertzlicher Geiſſelung und Kro—
nung dich endlich zum Tode ver—
dammet an das Ereutz geſchlagen
deine Kleider dir genommen mit
Gall und Efig dich geqpalet und
allen Spott und Unehre dir erzei—
get an welchem Creutz du endlich
geſtorben drauff aber abgenommen

und
5



Am Char Freytage. 41
und begraben worden biſt. Das alles haſt. du mir wie auch allen ar 24

men Sundern zum beſten leiden
wollen daß es alſo heiſt: Er iſt um
unſer Miſſethat willen verwundet
und um unſerer Sunde willen zer 9
ſchlaaen die Straffe lieget auff ihnauff daß wir Friede hatten ud nt

D
durch ſeine Wunden ſind wir gehei-
let darum dancke ich dir fur dieſe
deine Marter Angſt Spott Hohn 5
Creutz Leiden und Tod von Hergen und demüthiglich du wol n
ieſt mir vergeben daß ich biß dahr hi
dieſes mir zu gutte erduldete Leiden un

fFrnicht recht bedacht noch dir ſo fleißig
als es ſich wohl geziemete dafurge.
dancket: Hingegen aber mir deinen
heiligen Geiſt geben daß ich nicht al— 4
leine heute an dieſem CharFreyta 2 Jge ſondern auch forthin viel und offt 4
zum Myrren-Berge uñ Weyrauch e
Hugel gehe an dein Leiden und Tod kul
allewege gedencke/ mich deſſelben troh

q9
ſte und wenn ich dir zu Ehren auch
etwas leiden ſoll /es willig und gerne jf
auff mich nehme und glaube daß du

J

mich nach dieſem Leben zu dir in dein J
himmliſches FreudenLeben nehe
men und mit aller Herrligkeitbe un—

ſl

ch

l

gnaden werdeſt und ſolches giebmir

um E



42 Am 1. Oſter. Cage.
um deines heiligen unſchuldigen Lei

dens und Todes willen Amen.
AmErſten OſterTCage.

Oroñmachtiger HErr Jökſt
 du Uberwinder und Bezwin—
ger des Teufels des Todes und der
Hollen du wareſt um unſer Sundt
willen dahin gegeben biſt aber nun
mehr um unſerer Gerechtigkeit wil
len wieder aufferwecket worden.
Denn nachdem es unmuglich war!
daß du vom Tode konteſt gehalten
werden ſo haſt du als der Furſt des
Lebens ja das Leben ſelbſt die Ban
de und Stricke ſo die holliſchen Phi
liſter dir angeleget hatten zerriſſen
und haſt ſie geſchlagen ihre Burg
zerſtoret biſt aus dem Grabe leben

dig herfur gegangen und haſt nach
mahls das Grab eroffnen denen
Weibern aber durch einen Engel
deine Aufferſtehung verkündigen
laſſen zugleich aber ihnen Befehlge
than daß ſie ſolches deinen Jungern

und Petro ſagen ſollten. Jch dan
dir fur dieſen herrlichenOſterTroſt
und bitte verzeihe mir daß ich die
ſen Bericht nicht recht bedacht noch

daran gedacht; Deiner Aufferſte
hung auch die du mir hiedurch er
langet haft mich nicht getroſtet fur

dem



Am2 Oſter- Tage. 423
dem Tode und Grabe mich vielmehr
gefurchtet; Hinwiederum aber ver
leihe daß ich forthin die Predigten
von deiner Aufferſtehung andachtig
hore im Glauben mercke mich der
ſelbigen getroſte und meinen Nech
ſten hiervon auch fleißig berichte
und anweiſe und dort am Jungſten
Tage frolich aufferſtehe zum ewigen
Leben Amen.

Am:. OſterTage.
Gnadenreicher HErr JESU

e heute haſt du deine Gnade be
zeiget zweyen nach Emaus gehen
den Jungern und da ſie voller trau
rigkeit beydes uber deinem zuvor
vermeldeten Leiden und Sterben
ſo wohl auch uber der ihren Gedan
cken nach ſie erſchreckenden Poſt
von deiner Auferſtehung unter We
ges betrubt geweſen und von dieſem

allen geredet biſt du zu ihnen kom
men ſie eines beſſern berichtet haſt
zu Emaus uber Tiſche dich ihnen of
fenbahret und ſie deiner warhaffti
gen Aufferſtehung verſichert. Dir
ieh fur dieſen auch mich angehenden
Troſt Lob und Danck geſaget und
nebſt dem bitte ich dich du wolleſt
mir verzeihen meine ungebuhrliche
und unzeitige Traurigkeit Miß

glau



44 Amz. OſterTage.
glauben und Vergeßlichkeit deines
Wortes aus welchemalles igzt be
ſagte zu kommen vfleget. Hingegen
verleihe mir daß ich die Predigten
von deinem Leiden Tode und Aufft
erſtehung fleißig beſuche andachtig
hore treulich mercke meinen Glau
ben daraus ſtarcke dich freundlich zu
mir lade, gerne bey mir habe und be
halte auch meinen Nechſten wohl
meinend berichte und unterrichte/
auff daß wir dort ewig bey dir ſeyn
und bleiben. Dieſes gieb um deinet
Heil. Aufferſtehung willen Amen.

Amz. Oſter-Tage.
odulliebreicher OErr JESU
 nunmehr bezeugeſt du offent
lich daß du deine liebe Apoſtel hertz—
lich geliebet habeſt denn ob du wohl
vor deinem Leiden ſo wohl auch am
heiligen Oſter-Tage ihnen zu wiſ
ſen gethan daß ſie dich in Galilea
ſehen ſolten ſo kanſt du ſie doch nicht
als Wayſen laſſen ſondern kommſt
auch am erſten Tage deiner Auffer
ſtehung und erſcheineſt ihnen mit
freundlichen Worten Geberden
und Wercken bezeugeſt auch mit
deinem Friedenwunſch daß du ſeyeſt

der rechte FriedeFurſt der uns den
rechten Frieden gebracht habt;wenn

du



Amz OſterTage. 49
du mitten unter ſie tritteſt bezeugeſt

du daß du ſeyeſt der rechte Mittler
zwiſchen GOtt und den Menſchen;
mit deinem freundlichen Zuſpruche
bezeugeſt du daß du ſeyeſt der rechte

Troſter der alle Betrubte und er
ſchrockne Hertzen mit dem Troſte
durch die Predigt von der Verge
bung der Sunde auffrichten wolle.
Ach habe dafur ewiges Lob und
Danck. Vergieb mir aber mein Herr
JEſu daß ich ſolchen Troſt biß da
her nicht geglaubet wie ich billich
hatte thun ſollen ingleichen daß ich
meinen Gedancken und Meinungen
ſo offt nachgehanget habe und gieb
mir hinaegen ein ſolches Hertz wel
thes ſich uber deine Aufferſtehung
hertzlich erfeeue einen ſolchen Mund
der gerne von dir rede ſolche Augen
die mit Begierde nach dir ſehen ſol
che Fůſſe die in der Verſammlung
deiner Glaubigen bleiben ſolche
Hande die dir in deinen Gliedern zu
eſſen zu geben bereit ſind und ſol
chem nach mit dir dort ewig leben
moae um deiner heiligen Treue und
Liebe willen Amen.
Amerſten Sonntage nach

Oſtern.
Wohlthatiger HEyxr JESu

hene



46 Am i. Soñtage nach Oſtern
heute vernehme ich abermahls wit
du nicht alleine am heiligen Oſter—
Tage zu Abend durch die verſchloſ
ſenen Thuren zu detnen Jungern
kommen ihnen Friede gewünſchet
auch deine Hande und Seite ihnen
gezeiget nebſt dem ſie zum Predigt
Ampte anderweit beſtattiget und

die Macht ertheilet Sunden zu ver
aeben und zu behalten: ſondern auch

uber acht Tage hernach dem Tho
mazu gute erſchienen ihn dadurch
von ſeinem Unglauben abzufuhren
zu dem Ende du ihm befohlen ſeint
Hande in deine Seite und ſeine
Finger in deine Nagelmahl zu le
gen ſolches alles aber gethan haſt

daß wir ſehen ſollen wie du nun
mehr die Sunde getilget und die
ewige Gerechtigkeit wiedergebracht
haſt deßwegen ich dir auch billich
von Hertzen dafur dancke und dich
lobe. Dieweil aber ich biß daher bey
der Verſammlung nicht allezeit ge
weſen wenn du zu denen verſammle
ten Chriſten kommen biſt habe auch
nicht allezeit geglaubet was ſie mir
von dir geſaget ſondern ihnen wi
derſprochen ſo bitte ich dich ERR
ezESu du wolleſt mir ſolche grobe
Sunden aus Gnaden vergeben und

hin
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hinfurder deinen heiligen Geiſt ge
ben welcher mich zur Kirchen-Ver
ſammlung geleite daß ich dich da
ſelbſt ſuche dein Wort fleißig hore
mit wahren Glauben dich annehme
meine Finger in deine Nagelmahle
und meine Hand in deine Seite le
ge mit dem Munde meines Glau
bensBekantniß von dir offentlich
furbringe auch ſonſten meines Nech

ſten Seligkeit zu befordern ſuche.
Das gieb mir um deines Heil. Ver
dienſtes willen Amen.
Am andern Sonntage nach

Ottern.
HDu allergutigſter HErr JEſu
 heute weiſeſt du mir wie dueyeſt der gute Hirte der ſein Leben
ur die Schaafe laſſe ſie auch wider
den Wolffſchutze und ſich ihrer treu
lich annehme/ auch ſeine Heerde zu

bermehren ſuche. Fur dieſe deine
hirtenTreue HErr JEſu dancke
ch armes Schaflein dir heute und
lllezeit und bitte du wolleſt mir ver
eihen daß ich dich meinen ſo treuen
zuten Hirten nicht beſſer geliebet
toch beſtandig bey dir geblieben;
ondern itzt dahin itzt dorthin ge
auffen wolleit aber mir nunmehv
erleihen daß ich meine Schwach

heit
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heit und Gebrechlichkeit erkenne bey
dir meinem Hirten bleibe und dich
hore fur dem Wolſſe mich fleißig
hute und darnebenſt in Einigkeit
mit andern deinen Schaafen lebe/
und dort von dir zur ewigen Selig
keit eingefuhret werde um deines
heiligen Nahmens Ehre willen A.
Am dritten Sonntage nach

Ottern.
Kgh Freundlicher HErr JESul
ooheute hore ich wie du dich dei
nen Chriſten wenn ſie in ihrem
Ereutze dich eine Zeitlang nicht ge
ſehen dennoch endlich wieder zuſe
hen gebeſt du ſelbſt ſie auch wieder
ſieheſt darob ihre Hertzen ſich freu
en und ihre Freude niemand von ih
nen nehmin konne. Fur dieſen troſt
lichen Bericht dancke ich dir von
Hertzen und bitte dich hertzlich du
wolleſt mir vergeben daß ich biß da
hin in Creutz und Trubſahl allzu
traurig geweſen aeheulet undge
weinet auch wohl bißweilen mich ge
freuet habe wenn andere geweinet
und ihr liebes Creutz gehabt haben
Hingegen gieb mur ein ſolch Hettz
welches gerne hore und lerne was
du von dem lieben Creutze predi
geſt das Creutze gerne guff ſich neh

me
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me in denſelbigen ſich willig und ge—
dultig verhalte nach dem, was es
nicht weiß gebührlich frage/ und ſei—
ne Unwiſſenheit bekenne des froli—
chen und ſeligen Ausgangs aber ſich
verſehe und getroſte. Dieſes gieb mir
mein HErr JEſu zu meinem Be
ſten und dir zu deinen Ehren Amẽ.

Am vierdten Sonntage
nach Oitern.

Du allerholdſeligſter HERR
JEſu dir dancke ich mit Mund
und Hertzen daß du nicht alleine zu
deinem himmliſchen Vater gegan
gen anfanglich durch deinen Tod
nachmahl durch deine froliche Himv
melfahrt; ſondern auch den Troſter
den heiligen Geiſt uns geſendet wel
cher uns in Creutz und Anfechtun
gen ſoll troſten in die Warheit wi
der allen Jrrthum leiten um die
Sunde Gerechtigkeit und Gericht
auch ſoll ſtraffen und uns was kunf
tig iſt verkündigen. Jch bitte aber
mein HErr JESu du wolleſt mir
vergeben meine Unachtſamkeit im
Nachfragen meine allzu groſſe trau
rigkeit im Creutz und Leiden meine
Vergeßligkeit und Unverſtandigkeit
bey den Predigten wie auch meine
Ungedultigkeit uber des heiligen

c Gei
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co Am Sonnt. nach Oſtern.
Geiſtes Straffe. Wolleſt mir abet
geben ein ſolches Hertz welches dei
nen Hingang ſattſam erwege der
heiligen Geiſtes StraffAmpt ſt
gerne als das Troſtampt annehmt
und ſonſten mich in allen gebuhrlich
halte damit ich dort alles Troſtet
und Freude bey dir theilhafftig wer
de und dich dort ewig preiſen moge

Amen Amen.
Anir. Soñtage nach Oſtern
NWarhafftiger HErr JEſu di
 dancke ich von Hertzen daß di
uns die ſchone guldene BethKunſ
gelehret und uns gewieſen haſt wi
wir mit unſerm Gebeth bey GOT
dem himmliſchen Vater wohl an

kommen und Erhorung erlangel
ſollen welche Erhorung du uns auc

allhier mit einem theuren Eyde ver
heiſſen und verſprochen. Dieweil id
aber im Beten mich nicht ſo fleißi
gehalten als ſichs wohl gebuhret
indem ich bißher entweder nicht ge
lebet oder nicht gebetet wie ſichs ge
ziemetz hierbenebenſt auch wol Hol

fart und Einbildung ſich bey mir fit
den! So bitte ichHErr Jeſu du wol
leſt mir dieſes alles gnadiglich verze
hen und hingegen verleihen daß ie
furderhin im Beten andachtig un

ſlei



Am Tage der Him̃elf. Chriſti. 5n
fleißig ſey in deinem Nahmen etwas
bey dem Vater bitte und beſtandig
drinnen fortfahre auch dich recht er
kenne und nach deiner Anweiſung in

allem mich halte. Dieſes gieb mir
HErr JEſu um deiner treuen Ver
heiſſung willen Amen.

Am Cage der Simmelfahrt
CSriſti.JDu großmachtiger HErr JE

 ſu heute hore ich wie du noch
zuletzt naäch deiner Aufferſtehung
deinen Apoſteln und Jungern er
ſchienen ſie geſcholten doch aber
auch unterwieſen und beydes zu
tau fen ſo wohl auch zu predigen
ihnen befohlen hierauff aber gen
Himmel gefahren ſeyeſt und nun
mehr zur Rechten Gottes ſitzeſt.
Dafur dancke ich dir heute und alle
zeit denn hieraus werde ich verſi
chert daß du nun zur Rechten GOt
tes ſeyeſt uns vertreteſt und unſer

FZurſprecher bey dem Vater ſeyeſt
nicht allein fur unſere ſondern auch
fur der gantzen Welt Sunde. Jch
bitte aber du wolleſt mir meinen
Unglauben und Hertzens Hartig
keit ſo ich leider! vielmahls an mir
befinde und daß ich auch ſo wenig
nach dem Himmel ſehe und trachte

52 gnae



52 Am 6. Sannt. nach Oſtern.
gnadiglich vergeben und hierauf
mein Hertz dahin lencken daß ich
dein Schelten undStraffen welches
du durch deinePrediger thuſt gedul
tig vertrage das gepredigte Wort
mit glaubigen Hertzen annehme die

Meinigen zur heiligen Tauffe beror
dere mich aber meiner Tauffe ſteiſ

ſig erinnere und troſte im gewiſſen
Vertrauen daß deiner Zuſage nach
alle die da glauben und getauflft
werden ſelig werden ſollen meine
geiſtliche Himmelfahrt immittelſt
halte deiner ſichtbahren Wieder—
kunfft vom Himmel mit Freuden
erwarte und dermahleinſt auch mei—
ne Himmelfahrt in meinem ſeligen
Abſchiede und dort auff die frolicht
Aufferſtehung halten moge. Die—
ſes gieb mir um deiner ſeligen und
frolichen Himmelfahrt willen Am.
Am ſechſten Sonntage nach

Oſtern.
9 Gnadenreicher HErr JESU
 dir dancke ich von Hertzen für
die Sendung des Heiligen Geiſtes—
Denn durch dieſen Heil. Geiſt wer—
den wir im Creutze und Verfolgung
getroſtet und durch ihn auff dich ge—

wieſen; verzeihe mir aber HErr Je
fu nach deiner Gnade daß ich mich

biß
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biß daher vielmahls geargert wenn
dir und deiner Kirchen allerhand
Verfolgungen angethan worden
die Chriſten nicht nur in den Bann
gethan ſondern gar getodtet wor
den auch mir hierbey ungebuhrli
che Dinge eingebildet als ob ich mit
ſolchem Gott einen Dienſt thate
welches daher kommen daß ich Gott
und dich nicht ſattſam erkennet ha
be. Verleihe mir hingegen daß ich
denStand der rechten Chriſten ſatt
ſam lerne erkennen an dein Wort
welches du mir predigen laſt geden
tke alle Widerwartigkeit ſo ich beh
meinemC hriſtenthum erfahrẽ muß
mit Gedult vertrage und den heili
nen Geiſt bey mir zu erhalten auffs
flelßigſte ſuche und dich nebſt GOtt
dem Vater recht erkennen lerne.
Dieſes gieb mir nach deiner Gnade
Amen Amen.

Ami. PfingſtTage.
Gg Liebreicher OErr JESu dir
Seo dancke ich fur die herrliche Ver
heiſſung von der Zukunfft der Heili
gen Dreyfaltigkeit fur die Sendung
des Heiligen Geiſtes und deinen
uns gegebenen Frieden welchen du
uns durch deinen Hingang erwor
ben da du den Furſten dieſer Welt

cz uber—



Ja Am2. PfingſtTage.
überwunden uñ ihn vertrieben haſt—

Jch bitte aber allerliebſter HERR
JEſu du wolleſt mir verzeihen daß
ich dich nicht ſattſam geliebet dein
Wort auch nicht nach Schuldigkeit
aehalten mein Hertz mich ſchrecken
laſſen und mich zur Unzeit gefurch
tet welches alles furwahr groſſe und
ſchwere Sunden ſind die ich bißhet
nicht alle erkant noch dir abgebeten
habe: wolleſt mir hingegen verlei
hen daß ich kunftig dich hertzlich und
beſtandig liebe dein Wort hoch achte
und treulich halte mich deiner und
deines verdienſts von Hertzẽ erfreue/
wie nicht weniger mit dir auffſtehe
und gehe wohin du mich wirſt füh
ren ſonderlich aber nach deinem Ex
empel alles thue was dein himmli
ſcher Vater mir geboten hat: So deñ
werde ich dort mit dir in deinen Him
melsSaal eingehen. Dieſes gib mit
um deiner H. Liebe willen Amen!

Am2. Pfingſt-Tage.9 Wohlthatiger HErr JEſu/ich
 dancke dir fur den herrlichen
Bericht von der uberaus groſſen
Liebe deines himmliſchen Vaters ge
gen die Welt die er ihr bewieſen da
er dich der Welt gegeben daß ſie
durch dich ſolle ſelig werden. Da

muß



Am;. PfingſtTage. 95
muß ich traun ausruffen und ſagen:
Wie hat der HErr die Leute ſo lieb!
Wer hat von dergleichen Liebe je—
mahls gehoret? Aber ach! wie un
billich und ungebuhrlich habe ich
mich biß daher dafur bezeuget? An
dich habe ich nicht geglaubet wie ich
wohl billich glauben ſollte. Jch habe

Finſterniß auch mehr geliebet denn
das Licht ja dieſes gar gehaſſet und
mit ſolchen Sunden die ewige Hol
lenPein verdienet. Darum erſu
che ich dich in aller Demuth mein
HErr JESU, du wolleſt mir alles
verzeihen und vergeben hingegen
mein Hertz dahin lencken daß ich
forthin mich von der boſen Welt ab
thue die groſſe Liebe Gottes ſattſam
erkenne mit rechter Gegen Liebe
vergelte an dich glaube die War
heit thue an das Licht komme und
alles was mir als einen glaubigen
Chriſten zu thun gebuhret mit Wile
len verrichte. Solches gieb mir um
deiner groſſen Treue willen Amen!

Amz. PfingſtTage.
Allerqutigſter HErr JESU

eWwie konnen wir dir gnugſam
dancken fur deine groſſe Wohltha
ten daß du nicht alleine unſer Hirte
ſondern auch die Thur biſt durch

c4 wel
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56 An Keſte Crinitatis.
welche wir in die Kirche ein-und
auch aus in den Him̃el gehen durch

welche alleine wir ſelig werden; hier
zu auch noch deinen heiligen Geiſt

uns giebeſt welcher als der rechtt
ThurHuter die Thure uns willit
auffthut. Aber ach! welche Ver—
meſſenheit habe ich begangen wenn
ich Dieben und Mordern die nicht
zur Thure in den SchaaffStal
hinein gegangen ſind getrauet und
geglaubet welche Unachtſamkeit ha
ve ich in mir blicken laſſen da ich
nicht verſtanden was du mir geſa
get und ich doch nicht deßwegen dich

gefraget ja auſſer dich wollen ſelit
werden verzeihe mir ſolches HEr
JEſu und verleihe daß ich dich mei
nen Hirten recht erkeñe deine Stim
me hore dir folge und mich von di
weiden laſſe. Endlich aber durch dick
in den Himmel eingehe und ewig ſe—

lig werde um deines heiligen Nah
mens JEſu willen Amen.
Am Feſte Crinitatis odel

der Seiligen Dreyfal
tigkeit.

Allerfreundlichſter HErr JE
—Su heut beweiſeſt du dein
Freundligkeit daß du den furchtſa
men Nicodemum als er wegen de

Zudei
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Juden Feindſchafft bey Nacht zu dir
kommt willig auffnimmſt und ihn
treulich unterrichteſt ſonderlich aber
ihn weiſeſt zur Wiedergeburt oder
zur heiligen Tauffe zu deiner Erlo
ſung am Creutze und dadurch er

ſeſt du nun nach deiner groſſen Gna
iangten Seligkeit. Dieſes alles laſ

de und Freundlichkeit noch allewege
uns in der Kirchen durch deine Leh
rer predigen dafur ich dir billich auch
hertzlich dancke. Dieweil ich aber in
den hohen Glaubens-Sachen nicht
nur ſchwachglaubig ſondern in vie
len auch gantz tolpiſch und unglau
big bin ja mit meiner tolpiſchen
Vernunfft alles abzumeſſen ſuche
auch meine fleiſchliche Geburt nicht
erkenne noch behertzige daß ich nach
ſolcher auſſer GOttes Reich ſey und

ewig verdammt bleiben muſſe. So
bitte ich dich hertzlich du wolleſt mir
ſolches vergeben hingegen mir ge
ben ein ſolches Hertz welches begie
rig ſeh dich zu ſuchen zu dir auch veh
Nachte u kommen dein Wort fleiſ
fig zu horen die heilige Tauffe hoch
und werthzu halten an dich zu glau
ben und durch dich ewig ſelig zu wer
den. Das gieb mir aus Gnaden um
deines theuren Verdienſts willen A.

c5 Am
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ſ8 Am 1. Sonntage
Amiu. Sonntage nach Cri

nitatis.
Freudenreicher HErr JESu

 heute vertroſteſt du deine from
me Chyriſten die ſiech und kranch
auch arm und veracht ſind denen
man offt nicht gern die Broſamen
die von reicher Leute Tiſche fallen!
gonnen und geben thut daß ſie nach

ihrem Tode von den Engeln in A
brahams Schooß ſollen getragen
und ewiglich getroſtet werden: Da
hingegen die ruchloſen Reichen die
ſtoltzen Praſſer und die Epicuriſchen
MaſtSchweine in die Holle und in
die Ovaal kommen werden. Fur
dieſen troſtlichen Bericht dancke ich

dir HErr JEſu von Hertzen und
wil mir ihn auch zumTroſte mercken
und behalten. Demnach ich aber
bißher Moſen und die Propheten
nicht gehoret/ wie ich ſie hatte horen

ſollen auch die holliſche Pein wie
groß ſie ſey nicht behertziget und an
den Tod nicht allzu offt gedacht ha
be ſo bitte ich dich du wolleſt mir ſol
ches ja gnadiglich vergeben und hin
gegen mir geben forthin mich aller

Gedult in Noth und Mangelzu be
fleißigen GOtt zu vertrauen deſſen
Worr ſleißig zu horen und darnach

zu



duieben dem Vtechſten gutes zu er
zeigen und endlich im wahren Glau
ben von dieſer Welt abzuſcheiden
und ſo denn in das ewige Leben zu
gelangen. Dieſes gieb mir um deiner
theuren Erloſung willen Amen!

Am2. Sonntage nach
Trinitatis.

aAlerholdſeligſter HErr JEſu
eich dancke dir für deinen heilſa
men Bericht von dem groſſen A
bendmahle deines himmliſchen Va
ters zu welchem er ſo viel Menſchen

geladen ja noch immer laden laſſet/
jonderlich auch befiehlet auff die
Gaſſen und Straſſen der Stadt zu
gehen und die armen Krupel Lah
men und Blinden hinein zu fuhren
wie nichts weniger ſie von denkand
Straſſen und Zaunen zu hohlen.
Denn alſo verſicherit du uns daß
Gott allen Menſchen die Predigt
ſeines Worts gerne geben und ſie
zur Seligkeit befordert wiſſen wolle
er wolle daß allen Menſchen geholf
fen werde und zur Erkantniß der
Warheit kommen. Aber ach! ver
ieihe mir daß ich biß daher das irr
diſche mehr geliebt und hoher gehal
ten als dieſes groſſe Abendmahl zu
demſelbigen zu kommen mich bald

66 mit



60 Am3. Sonntage
mit dieſem bald mit jenem entſchul—

diget weßwegen ich deñ dein Abend
mahl nicht ſchmecken ſolte; Verlei
he du mir hingegen daß ich dieſt
groſſe Gnade Gottes wohl beher
tzige zum groſſen Abendmahle mich
willig erhebe die SeelenSpeiſe mit
aller Begier ſuche und mich daſelbſt
recht ſattige. Endlich aber von die
ſem Abendmahle dort zu dem himm

liſchen Abendmahl in der ewigen
Seligkeit gelange. Solches gieb mit
um deines theuren Verdienſts wil

len Amen.
Am z. Sonntage nach

Trinitatis.
CW Leutſeliger HErr JESu det
Dodu in den Tagen deines Flei
ſches die armen Zollner und Sun
der wenn ſie ſich zu dir genahet wil—
lig und gerne auffgenommen auch

mit ihnen gegeſſen und da die Pha—
riſeer und Schrifftgelehrten darwi—
der gemurret ſolche deine Leutſelig
keit wider ſie verantwortet hiermit
aber alle arme Sunder verſichert
haſt daß werzu dir kome den wol—
leſt du nicht hinaus ſtonen. Jch dan
cke dir fur ſolchen Troſt und habe
dieſes deines Annehmens ja auch
ſelbſt im Beichtſtuhle und des Eſ

ſens



nach Trinitatis. Gr
ſens im heiligen Abendmahle genoſ
ſen. Nun ich gleichwohl bey mir aru
lerhand Sunden-Fehler finde als
Neid und Mißgunſt darbenebenſt
allerhand Schwachheit und Gebre
chen die ich bißher nicht erkennet
noch fur Sunden gehalten habe
du mich aber heute derſelbigen in
Gleichniſſen vom verlohrnenSchaa
fe und verlohrnen Groſchen erin
nern laſt ſo bitte ich dich verzeihe
mir dieſelbigen aus Gnaden und
regiere mich durch deinen heil. Geiſt
daß ich durch rechtſchaffene wahre
Buſſe mich zu dir erhebe dich hore
dit folge und gehorche darbenebenſt
mich auch uber anderer Sunder Be
kehrung von Hertzen erfreue um
deiner denen bußfertigen Sundern
verſprochenen treuen Verheiſſung
willen Amen.

Am 4. Sonntage nach
Trinitatis.

Liebreicher OErr JESl heu
ite ſtelleſt du uns fur die groſſe
Barmhertzigkeit deines him̃liſchen
Vaters welche er uns beweiſet mit
vergeben und geben bepdes zeitli
cher ſo wohl auch gelſtlicher und
himmliſcher Guter; mit welchem
Berichte du uns anweiſen wilſt daß

c7 wir
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62 Am a4. Sont. nach Trinit
wir die groſſe Barmhertzigkeit Got
tes uns zum Troſte zu allen Zeiten
furſtellen dabey aber zum Exempel

der Nachfolge auch mercken ſollen.
Daher ich dir denn billich fur dieſen
Bericht und Anweiſung von Her
tzen dancke. Hierauff bitte ich du
wolleſt mir verzeihen daß ich biß da
her die Barmhertzigkeit ver zeſſen
ſonderlich aber im Richten und Vet
dammen den Splitter in des Nech
ſten Auge bald geſehen aber den
Balcken in meinem Auge nicht mer
cken wollen; bin blind geweſen unl
habe andern Blinden wollen dei
Weg weiſen. Verleihe mir forthlt
mich zu beſſern ſonderlich aber di
Barmhertzigkeit dem Nechſten z
erzeigen beydes daß ich ihm gebe/ ſ
wohl auch vergebe dabey mich fleil
ſig beſpiegele welch ein groſſer Bal
cke an mir zu finden ſey und wi
blind ich ſey in meinem eigenel
Thun und demnach drauff dencke
wie ich AugenSalbe kauffe daß id
meine Augen ſalben und forthi
beſſer ſehen auch den Weg zum Hin

mel und ewigen Seligkeit finde
moge um de ner theuren Liebe wi

len Amen.

At
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Am St. JohannisTage. 63
lm Tage St. Johannis des

Tauffers.
gt Allmachtiger HErr JESu
*us heute hore ich zum Troſte wie
iücht alleine unfruchtbahre Eltern
onnen von dir fruchtbahr gemacht
verden; ſondern auch wie Johan
ies der Tauffer deſſen Eltern zuvor
infruchtbahr geweſen von GOtt
um erſten Evangeliſchen Prediger
m Neuen Teſtament verordnet
vorden daß er ein Prophet des
dochſten geheiſſen vor dem HErrn
Neßia hergehen und ihm den Weg
ereiten auch Erkantniß des Heyls
eben ſollen welche geweſen in Ver
jebung ihrer Sunden deßwegen
nuch Zacharias Gott gelobet daß
rſein Volck erloſet und ein Horn
es Heyls in dem Hauſe ſeines Die
iers Davids auffgerichtet habe.
Ind eben mit dieſem Zacharia lobe
ch dich HErr JEſu heute auch bil
ich. Dieweil aber ich biß daher nicht
edacht den elenden Zuſtand darin
ten wir geweſen indem wir geſeſſen
mFinſterniß und Schatten des To
es auch als gefangene Lente uns
elbſt nicht helffen konnen uber das
ie Sunde uns und unſern GoTT
on einander geſcheidet ſob itte ich

demuü



64 Am 5. Sonntage
denmuthiglich mir ſolche Unachtſam

keit zu vergeben und hinaegen el
ſolches Hertz zu geben daß ich diel

deine Zukunfft in aller Gebuhret
kenne dich dafur preiſe die Erkanl
nuß des Heyls annehme dir l
Heiligkeit und Gerechtigkeit ſo di
gefallig diene dabenebenſt mih
uber des Nechſten Gluck und Wol
ſtand freue ihm dazu Gluck wun
iche und ſonſten in aller Liebe Frit
de und Einigkeit lebe. Nach die
ſem aber da meine Fuſſe auff den
Weg des Friedens gerichtet ſind
bringe mich vollends in die Hauſt!
des Friedens daß ich ewig bey di
ſeyn und bleiben konne. Dieſes gieh
um deines heiligen Nahmens wil/

len Amen.
Am 5. Sonntage nach

Crinitatis.Jo Großmachtiger HERR ZE
J 8 F

J Genezareth aus Petri Schiffe das
J Sooſu heute haſt du auff dem Set

Volck welches ſich zu dir gedrungen
das Wort Gottes zu horen geleh!
ret. Nachmahls aber ein groſſes
Wunderwerck verrichtet indem du
dem Petro da er die gantze Nacht
gearbeitet und nichts gefangen aul

der Hohe einen reichen Fiſchzug be
ſcheh

An



nach Triuitatis G5
ſchehret und ob wohl das Netzezu
riſſen haben die Fiſche dennoch drin
nen bleiben müſſen; ja ob gleich die
beyde mit Fiſchen gefulleten Schiffe
haben wollen ſincken haben ſie doch

nicht durffen unterſincken womit
du uns verſichern wollen daß wir
wenn wir dein Wort ehren und ho
ren auch deines Segens ſollen theil
hafftig werden. Jch dancke dir Herr

JESu fur dieſen Troſt wie auch
fur deinen mir beſchehrten Segen
und bitte du wolleſt mir verzeihen
daß ich offters vor der Predigt oder
auch wohl unter der Predigt meine
Arbeit verrichtet und dadurch mich
deines Segens beraubet dabey auff
meine Arbeit Erfahrung und Verſtand gebauet dargegen in mißli
chen Zufallen zu zaghafftig und
kleinmuthig geweſen. Regiere aber
mein Hertz daß ich fut allen
gen dich in deinen Predigern hore
was du mir befiehleſt willig verrich

dich Schiff zu nehmen ſu-
che auch deinen Segen in Demuth
mit Danck annehme um deinet wil
len gern alles verlaſſe und dir nach
folge. Nach dieſem Leben aber mit
dir zum ewigen Leben eingehe Das



66 Am Tage
gieb mir um deines Heil. Verdien
ſtes willen Amen.

Am Catte Maria Seim
ſuchung.

c Nein HErr JEſu du gebent deyete LeibesFrucht Marla
heute iſt deine Empfangniß undZu
kunfft in unſer Fleiſch und Blutt il
dem Hauſe Zacharia bekannt gr
macht und davon geſungen worden.
Sonderlich hat deine Mutter dit
Jungfrau Maria geruhmet wit
groſſe Dinge GOtt gethan habe an
ihr wenn er ihre Niedrigkeit ange
ſehen und ſie zu einer ſolchen Per
ſon gemacht welche forthin alleKin
desKinder ſelig preiſen werden;
Ferner auch an dem gantzen menſch
lichen Geſchlechte gegen welchestt
ſeine Barmhertzigkeit ſehen laſſen
ſeine Warheit gehalten und erful
let alles was er dem Abraham und
ſeinen Saamen verheiſſen. Fur die
ſes alles lobe ich auch dich heute/ und

dancke dir mit Freuden. Nun aber
ich gleichwohl bedencke daß ich ſol
che deine heiligen Wolthaten nicht
nach Gebuhr erkant Hoffart mich
auch laſſen verleiten Gewalt mich
laſſen bethoren und Reichthum laſ
ſen verfuhren dir in vielen zuwider

zu



Nnaria Heimſuchung. 67
zu handeln/ ſo bitte ch Err JEſu
du wolleſt mir dieſes alles verzeihen
und hierauff verleihen daß ich mich
allezeit befleißige der Demuth gegen
GDtt und Menſchen wie auch der
Gottesfurcht und Danckſaguug für

die bewieſene Wohlthaten und ſo
dinn auch den Frommen alles Gu
tein wunſchen wie auch mit allen
Willen zu dienen. Und endlich laß
mich in dein herrliches Himmels
Hauß gelangen daß ich dich daſelbſt

ewig loben und preiſen konne A
men! Amen!

Am 6. Sonntage nach
Trinitatis.

RGnadenreicher HErr JESUWich dancke dir hertzlich vor den

guten Bericht von der Chriſten Ge
rechtigkeit/welche ſie fur den Phari
ſeern haben muſſen wenn ſie in den
Himmel kommen wollen Denn alſo
ran ich ſicherer fahren laſſen diejeni
ge/ welche ſuchen ihre eigene Gerech
tigkeit auffzurichten beſonders da
du uns weiſeſt und lehreſt wie das
Geſetze einen innerlichen und auſſer
lichen Gehorſam erfodere welchen
kein Menſch er ſey auch ſo fromm
und heilig als er wolle beſtandig
leiſten kan du aber alleine geleiſtet

und



68 Am 7. Sonntagt
und dadurch vollkommen das Ge
ſetz etfullet haſt. Nun verzeihe mir

HErr JESu daß ich das Geſctze
nicht allein mit Wercken ſondern
auch mit Gedancken Worten und
Geberden ubertreten beſonders
wenn ich nach deiner Vorſtellung
das funffte Gebot ubertreten indem
ich mit dem Nechſten gezurnet Ra
cha zu ihm geſaget und ihn einen
Narren geheiſſen; verleihe aber mir

daß ich dieſe deine Anweiſung fleißig
betrachte die vollkommene Erful
lung des Geſetzes wohl behertzige
mit dem Nechſten mich willig ver
ſohne im abbitten und vergeben

J willig ſey auff daß ich meine Gabe
auff dem Altar konne opffern und
ja nicht die ſchwere Straffe GOttes
auff mich lade ſondern vielmehr mit
allen frommen Hertzen zur ewigen
Seligkeit gelange. Das gieb mir
aus Gnaden um deines Heil. Nah
mens willen Amen.

Am7. Sonntage nach
Trinitatis.

Kagh Liebreicher HErr JEſu wie
c jammert dich doch heute des
Volcks welches drey Tage bey dir
verharret und nichts zu eſſen hat
alſo daß du anſchaffeſt damit ſol

ches



nach Trinitatis. 69
ches geſpeiſet werde und nicht hung
rig von dir gehen noch verſchmach
ten durffe. Du biſt ja über alle maſ
ſen troſtlich und werden wir dabey
verſichert daß du deine frommen
und beſtandigen Zuhorer wenn ſie
gleich in Mangel gerathen ſollten
dennoch ſpeiſen uũ erhalten wolleſt.

Das haſt du HErr JEſu auch au
mir und andern frommen Hertzen
bielmahls gethan und dancke dir
)eßwegen von Hertzen. Bitte aber
u wolleſt mir vergeben daß ich offt
nahls in deine Speiſung und Er
altung ein Mißtrauen geſetzet auff
egenwartige Mittel alleine geſehen
iuch wohl nicht ſo beſtandig beym
kirchen gehen oder guter Andacht
erblieben wie ich billich hatte blei
en ſollen. Hingegen aber mir geben
in ſolches Hertz welches zu dir zu
ommen und bey dir zu bleiben wil
gſey dir vertraue mich mit weni
en laſſe vergnugen dem Nechſten
uch gerne von dem Meinigen gebe
nd ſonſt nach deinem Befehl mich
llezeit halte endlich aber dort in
rinem Reiche an deiner Ehren-Ta
lgeſpeiſet werde Amen Amen.

Am
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70 Ams. Sonntage
Am 8. Sonntage nach

Trinitatis.
ggß Freundlicher HErr JESl
ovich dancke dir willig und billich
wegen deiner treuen wohlmeinen
den Warnung daß ich mich fur fal
ſchen Propheten ſolle furſehen wel
che falſche Propheten auch du gar
nachdencklich beſchreibſt und ab
mahleſt zugleich aber auch die Heuch
ler mir abbildeſt und zu beſchauen
giebeſt daher ich mich dafur beſſer
kan bewahren und in acht nehmen.
Aber ich bekenne auch daß ich biß
daher in GlaubensSachen nicht
allzufurſichtig geweſen indem ich
dafur gehalten es habe keine Ge
fahr: Heucheleh habe ich abermahls

nicht fur allzuboſe gehalten habe
nur mit dem Munde alleine geſagt:
HErr HERR und doch den Wil
len des himmliſchen Vaters wenig
gethan: Solches verzeihe mir aus
Gnaden und verleihe mir hinfur
der die falſchen Lehrer recht zu pru
fen ihnen nicht zu glauben noch zu
trauen meiner auch recht fleißig
warzunehmen mein Chriſtenthum
nach aller Treu und Schuldigkeit in
Worten undWercken zu fuhren den
Willen des himmliſchen Vaters zu

thun/



nach Trinitatis. 71
thun und ein ſolcher Baum zu ſeyn
der gute Fruchte bringe dort aber
von dir zur ewigen Seligkeit erha
ben werde. Um deines H. Verdienſts

willen Amen.
Amg9. Sonntatte nach

Trinitatis.
Gy Allerliebſter OErr JESu/
ocheute weiſeſt du uns allen wie
wir ſeyn HaußHalter der mancher
ley Gnaden Gottes und wie der
groſſe reiche Mann GOtt der him̃
liſche Vater einen da den andern
dort zum Haußhalter ſetze und ihm
ſeine Guter vertraue und ob wir
gleich zu untreuen Haußhaltern
werden dennoch gantz gelinde mit
uns handele indem er uns der Un
treu zuvor erinnert aber doch immer
Zeit zur Buſſe und Bekehrung ge
be. Und dergleichen haſt du auch mir
gethan mein HErr JEſu deßwegen
ich dir billich von Hertzen dancke. Jch

muß aber geſtehen und bekennen
daß ich immittelſt immer Sunde mit
Günde gehauffet und neuellntreue
begangen daher du billich Urſach
hatteſt mich in den Abgrund der
Hollen zu ſtoſſen. Da bitte und fle
he ichmun du wolleſt mir ſolcheSün
den gnadiglich verzeihen und dar

ge
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72 Am io. Sonntage
gegen verleihen daß ich heute anfa
he ein beſſerer Haußhalter zu wer
den mein Haußhalten in allerTreut
und Vorſichtigkeit zu fuhren die
Beruchtigung zu erwegen an die
Rechnungzu gedencken und die Ab
ſetzung zu ſcheuen. Jnſonderheit
mich der Wohlthatigkeit zu beſleißi
gen und mir mit dem ungerechten
Mammon Freunde zu machen auff
daß weñ ich darbe in die ewige Hüt
te auffgenommen werde um deines

treuen Raths und theuren Ver
dienſts willen Amen.

Am i0o. Sonntage nach
Trinitatis.Cgh Du mittleidender HErr JE

Soos ſu wie haſt du heut als du na
he zur Stadt Jeruſalem kommen
uüber dieſe groſſe SundenStadt at
weinet und ihr dabey die bevorſie
henden Straffen angemeldet? Auch

ſolche Straffen in der Austreibung
der Kauffer und Verkauffer aus
dem Tempel gewieſen umb dieſt
Stadt zur Buſſe zu bewegen und
vor dem Verderbenzuerhalten da
mit bezeugſt du wie du nicht Luſt
habeſt an dem Tode des Gottloſen
ſondern daß er ſich bekehre und lebt.
Und fur dieſes danck ich dir auch an

itzo



nach Trinitatis. 73
itzo mit Mund und Hertzen. Weil
ich aber gleichwohl an mir befinde
daß ich biß daher deine Thranen
und BußVermahnungen mich
nicht alsbald habe bewegen laſſen
habe nicht bedencken wollen was zu
meinem Friede dienet und nicht er
kennen die Zeit darinnen ich heim
geſuchet worden ſo ſuche ich itzt in
Demuth Vergebung dieſer meiner
Gunden und vitte dich regiere mich
daß ich forderhin deiner Thranen
wenn du in denen Engeln des Frie
des bitterlich weineſt fleißig wahr
nehme deine Drohung mich laſſe
ſchrecken in der Kirchen tie mit aller

Gebuhr hore und mercke und ſol
cherGeſtalt nicht alleine hier die zeit
liche ſondern auch dort die ewige
Straffe von mir und allen den Mei
nigen abwende. Um deiner groſſen
Treue und Mitleidens willen Am.

Am i. Sonntage nach
Trinitatis.

H Holdſeliger. HErr JEſu heu
te thuſt du ja eine nachdenckli
che Predigt darinnen du erzehleſt
wie die ſtoltzen Heiligen wenn ne
ſchon noch ſo viel von ihren gutten
Wercken ruhmen bey GOtt gar we
nig gelten die bußfertigen Sunder

d aber



74 Am 8. Sonntage
aber mit ihrer demuthigen Beicht
gnadig angeſehen und angenom
men werden. Fur dieſen troſtliche
Bericht dancke ich dir billich vol
Hertzen denn es dienet auch mir z
meinem Troſte. Unterdeſſen id
gleichwohl biß daher auff vielerle
Weiſe geſundiget habe als mit Ver
trauen auff gute Wercke wie aud
mit Ruhmung derſelbigen als mi
Einbildung einer ſonderlichen from
migkeit und Heiligkeit ſo man fu
andern habe. So bitteich dich di
wolleſt mir ſolche und alle ander
Sunden mehr gnadig verzeihen
und hingegen verleihen daß ichj
und allezeit meine Schwachheit unl
Gebrechlichkeit erkenne mich fur ei
nen armen Sunder bekenne übe
meine Sunden hertzliche Reue ha
be GOtt um Vergebung der Sun
den zu rechter Zeit bitte die Gnadi
GoOttes in dir durch wahren Glau—
ben ſuche und darauf in mein Hauf

gerechtfertiget gehe GOtt alſo die—
ne in Heiligkeit und Gerechtigkeit
die ihm gefallig iſt dort aber von di
in dein himmliſches Ehren-Hauh
eingefuhret werde um deiner Hei
ligkeit willen Amen.

An



nach Trinitatis. 75
Am 12. Sonntage nach

Trinitatis.
 Liebreicher HERR JESUWheute machſt du einen armen

chen tauben und ſtummen Men—

en den man in dieſer Grentze der
»Stadte zu dir bringet geſund
ſo daß auff deine Worte Befehl
ud Anruhren ſich alsbald ſeine
hren auffthun und das Band
ner Zungen loß wird welches du
ir und allen fromen Chriſten zum
roſte predigen laſſeſt daß wir wiſ
nſollen du konneſt und wolleſt
us von allen Kranckheiten helffen
enn es dir zu Ehren und uns zu
nſerer Seligkeit gereiche. Fur
lchen Bericht und Troſt habe
danck mein HErr JESuU. Allein
h bekenne/daß ich biß daher in mei
er Kranckheit nicht allezeit zu dir
ekommen auch die Meinigen wenn
ie kranck geweſen nicht allezeit zu
ir gebracht noch Hulffe bey dir ge
ucht habe: Ja ich bin noch uber
as vielmahls faul geweſen dein
Wort zu horen und zu folgen und
olcher Geſtalt geiſtlicher Weiſe
taub auch ſtumm dich zu loben
und meinen Nechſten zu unterwei

ſen. Vergieb mir mein HErr JE
dzr ſu
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ſu ſolches aus Gnaden und giel
mir hingegen ein Hertz welches il
allen leiblichen und geiſtlichen Be
ſchwerungen zu dir komme und auch
dich umHulffe erſuche deiner Hulfs

Hand mich vertraue der Hulffe er
warte und nach erlangter Hulff
dir hertzlich dafur dancke folgend
alle meine Glieder zu deinen Ehrel
gebrauche dort aber dich mit allei
Außerwehlten ewig lobe. Das gie
mir nach deinerVerheiſſung Amel

Amiz. Sonntage nach
Trinitatis.

 dreundlicher HErr JEſu heu
te beweiſeſt du deine Freund
ligkeit nicht alleine gegen die Jur
ger zu denen du dich inſonderhe
wendeſt und ſie ſelig preiſeſt ſonder
auch gegen den Schrifftgelehrtei
welchen du ob er wohl dich verſt
chet doch mit Freundlichkeit in do
Geſetze weiſeſt und wie hoch de—
Menſchen darinnen das Ziel geſt
cket ſey ihm vorſtelleſt: Ja als
dich noch ferner verſuchet ihm ze
geſt wer ſein Nechſter ſen. Fi
dieſen Bericht habe Danck mer

HERR JESl heute und all
zeit denn er iſt mir ſehr nutzlich i
bitte aber du wolleſt mir verg

be
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Jben daß ich mir eingebildet als ob
n ich mit meinem Thun das ewige Le

—o—J Thun gleichwol zu beſchonen geſucht
auch wohl an Predigern wenn ſie mich
tigleich mit Glimpffe geſtrafft michiha
ſt be wollen rachen. Hingegen mir ge
ben daß ich forthin dich als meinen
u ODehland und Seligmacher mit Glau
n bens-Augen anſehen und recht erken—

h hen treue Anweiſung willig anneh
men dich und den Nechſten gebuhrlichn lieben auch die heilige Schrifft fleißig
leſen und nach ſolcher mich halten mo
he auff daß ich dort dich in der ewigen

iu Am 14. Sonntage nach
il Trinitatis.en  Wolthatiger HErr JESU ob
n Odu ſchon als ein allwiſſender Herr
u/ gewuſt haſt wie viel undanckbare Ge
at ſellen unter dieſen zehen Auſſatzigen zu
m finden ſo haſt du dennoch ſie alleſambt
le/ von dieſer abſcheulichen Seuche gerei
et, niget und geſund gemacht auch den

udurentnetg gdeul uns von allen abſcheulichen und ge-

in fahrlichen Kranckheiten auch nur mit
le/ einem Worte helffen konneſt. Nun
ich denn ich wie auch die Meinigen biß
ze her offtmahls von groſſen und gefahr

eſt dz lichen
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lichen Kranckheiten ſind geſund ge
macht worden ſo dancke ich dir dafut

von Hertzen. Weil ich aber ſolcht
Danckbvarkeit nicht alsbald bewieſen
ſondern mit der undanckbaren Geſell
ſchaft vielmahls von dir zurucke geblie
ben; uber das meinen geiſtlichen auſ
ſatz die Sunde ſo ich an mir habe/
nicht erkennet ſo bitte ich dich HEn
JESU du wolleſt mir ſolches allet
verzeihen und hingegen verleihen dah
ich forthin dieſes greßlichen Auſſatzet
loß zu werden ſorge und trachte zu dit
meinen Artzt mich wende fleißig bett
und Hulffs-Mittel ſuche zum Prieſtet
auch gehe und ihm mich zeige/ dir folgt
und gehorche deinem Worte traut
und glaube auch meine Gabe det
Danckbarkeit dir opffere und dort
ewig bey dir bleibe. Um deines Heil.
Nahmens wilen Amen.

Ami5. Sonntage nach
Trinitatis.

ASuſſer HErr JESU/ mit wat
fur ſuſſen und lieblichen Worten
predigeſt du heute wider den Mam
mons-Dienſt wider den Geitz und
wider die Kleinmuthigkeit derer dit
alsbald verzagen wollen woferne ſit
Kiſten und Boden nicht geküllet noch
Tiſch und Keller beſtellet finden; tro
ſteſt aber deine Chriſten und weiſeſt
ihnen wie GOtt der himmliſche Va
ter ſie verſorgen und ernehren wie auch

klei
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eiden wolle und konne welches er ſie
erſichert indem er die Vogel unter
em Himmel ob ſie ſchon nicht ſen
icht erndten noch in die Scheuren
inmlen ſpeiſez; und die Lilien auff
em Felde die doch nicht nehen noch
pinnen kleide und zwar auffs aller
honſte: Fur dieſen Troſt dancke ich
ir von Hertzen mein HErr JESU
ind bitte dich du wolleſt mir verzeihen
neine Vermeſſenheit daß ich mich un
erfangen GOtt und dem Mammon
udienen auch mich mit ſo vieler unge-
iemenden Sorge beleget und das
dertz damit beſchweret ja an Gottes
reuer Vorſorge offters gezweiffelt ha
e: Verleihe mir hingegen daß ich fur
erhin an den gottlichen Geſchopffen
hOttes Vorſorge und Erhaltung be
ertzige vor allen Dingen nach dem
Reiche GOttes und deſſen Gerechtig
eit trachte und um daſſelbige mich be
ummere. Jm ubrigen aber nur fur
en morgenden Tag ſorge und mich
er gottlichen gnadigen Erhaltung ge
ruſte. Solches gieb mir um deiner
reuen Zuſage willen Amen.

Am 16. Sonntage nach
Trinitatis.

Gbiebreicher HErr JESU wie
Cjammert dich heute der armen be
rubten Wittwenzu Nain ats ſie ih—
en eigenen Sohn muß laſſen zu Gra—
e tragen und weinend dem Sarge

da nach
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nachgehet ſprichſt ihr darauff freund—
lich zu tritteſtum Sarge ruhreſt ihn
an ruffeſt auch dem Jünglinge und
macheſt ihn lebendig daß er auffſtehtt
giebſt ihn ſeiner Mutter wieder. Die
ſes giebt in Warheit groſſen und kraff
tigen Troſt aus welchem wir ſchlieſ
ſen daß du mit denen die ihre Ver
ſtorbenen beweinen ein hertzlichtt
Mitleiden habeſt. Jngleichen daß du
unſere Verſtorbene dort in deinem
Worte wieder aufferwecken und ei
nem jeden die Seinigen wieder zuſtel
len wolleſt. Habe Darnck fur dieſen
Troſt mein HErr JESU/ heut und
immerdar. Jch bitte aber du wolleſt
mir verzeihen wo ich uber den Tod der
Meinigen allzuhefftig und zwar wit
die Heyden geweinet welche keint
Boffnung haben wie auch daß ich in
meiner Jugend nicht an meinen Todl
gedacht daß er ſo zeitlich zu mir kom
men werde. Und denn daß ich unzei—
tige Furcht mich erſchrecken laſſen.—
Werleihe hingeaen daß ich in Trau
ren Chriſtliche Maſſe halte die Ver
ſtorbenen helffe ehrlich zum Grabe be
gleiten der kunfftigen Aufferſtehung
mich moge erfreuen und getroſten auff
Deine letzte Zukunfft hoffen auch ſor
ſten dich fur alles loben und fur den
aroſſen Propheten erkennen dort aber
dich im ewigen Leben ohn Auffhoren
preiſen Amen Amen.

Am
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Am 17. Sonntage nach

Trinitatis.
K Wolthatiger HErr JESU bilYlich dancke ich dir heute daß du

as bey dieſem Evangelio verſicherſt
aß du ſeyn wolleſt unſer Gaſt und
trne zu uns kommen wenn wir dich
n Sabbathen oder andern Tagen
muns zu Gaſte laden unſer beſter
letzt der uns und die Unſerigen von
er Waſſerſucht ſo wohl als von an
ern gefahrlichen Kranckheiten wolle
eſund machen,; auch unſer rechter Leh
er der uns weiſe wie man den Sab
ath heilige undentheilige ſonſten aber
bie wir auch mit Hoffart und Uber
auth wider GOtt ſundigen und wi
er die Liebe des Nechſten handeln.
lber ich bitte hierbey auch vergieb mir
vas ich biß daher gethan habe bald
nit Falſchheit und Untreue bald mit
kntheiligung des Sabbaths bald mit
ockmeuſeriſchen Stillſchweigen bald
nit Hoffart und Ubermuth: Darge
en gieb daß ich moge den Sabbath
echt heiligen an ſolchem ſo wohl als
en andern Tagen mich maßig halten
ſich zu mir laden Hulffe in aller
tranckheit bey dir ſuchen dem Nech
ien rathen und dienen Chriſtliche Re
den fuhren und der Demuth mich be
leißigen auff daß ich von dir zu deiner
zeit erhohet und dort an deine Ehren

d5 Tafel
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Tafel gezogen werde da wir eineth
Sabbath nach dem andern halten wen
den! Amen.

Am 18. Sonntage nach
Trinitatis.

cc Holdſeliger HErr JES heultt
obeweiſeſt du deine Holdſeligreil
gegen deine Feinde beydes inAntwor
ten daß da der Schrifftgelehrte dich
fraget welches das furnehmſte und
groſte Geboth im Geſetze ſey du ant
worteſt: Es ſey das Geboth von det
Liebe GOttes und des Naheſten; Und
dabeny ſageſt daß in dieten zweyen Ge
bothen das gantze Geſetz und die Pro
pheten hangen ſo wohl auch in fragen
wenn die Phariſeer gefraget wie dun
cket euch um Chriſto? Weß Sohn iſt
er? Und drauff: Wie nennet ihn denn
David im Geiſt einen HERRN da
er ſagt: Der HErr hat geſagt ju mei
nem HERRM ſetze dich zu meinel
Rechten biß daß ich lege deine Feinde
zum Schemel deiner Fuſſe: Denn
hiermit weiſeſt du uns daß auch Da
vid ſchon gewuſt daß der wahre Meßi
as nicht allein Davids Sohn ſon—
dern auch Davids HERR das iſt
nicht alleine wahrer Menſch ſondern
auch wahrer GOtt ſeyn werde. Nun
dieſen Bericht welchen die Phariſeer
nicht mit Danck angenommen haben
nehme ich von dir an mit allem Danck/
und bitte zugleich du wolleſt mir aus

Grna—
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Gnaden verzeihen daß ich mit boſen
Leuten wider dich Rath gehalten mich
aber furwerts gleichwohl noch fromm
und heilig geſtellet: von der Schrifft
und aus der Schrifft auch wohl Fra
gen aufgebracht mehr denn Beſſerung
iu GOtt im Glauben den Bericht
von dir und was zu deinem Erkantniß
gehoret nicht zu meinem beſten erkant

noch angenommen: die Schrifft mit
Unverſtande geleſen auch ſonſt mich
wenig gebeſſert. Hingegen wolleſt du
mir verleihen daß ich von dem was
ich nicht weiß nicht alleine frage ſon
dern auch den Bericht zu meinem Be
ſten gebrauche mich der Liebe gegen
GoOtt und den Necdhſten befleißige
und fur allen Dingen zuſehe wie ich
dich recht erkenne weil durch dieſe Er
kantniß man kan ſelig werden. Das
gieb mir HErr JESU nach deiner
groſſen Liebe Amen.

Am Cage Michaelis des
Ertz-Engels.

ds iim
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J im Himmel ſehen und du auch kommen
J

ſeyſt ſelig zumachen das verlohren ſeb

4 Fur dieſen Bericht dancke ich dir bil
lich von Hertzen und bitte du wolleſt
mir verzeihen daß ich biß daher mich
auch die Hoffart und Ubermuth ein
nehmen laſſen Aergerniſſe bald da
bald dort gegeben und hiermit die klei
nen und unſchuldigen Kinder geärgertl.

J

ßUnd wolleſt anderweit verleihen da
ich furderhin umkehre und wie dit
Kinder werde auch mich wie dieſelbi

gern annehme und ihr willig folge det
Engel Gegenwart erwege dein Ver
dienſt wohl behertzige und ſonſten al
les thue was Chriſtlich und ruhmlich
auch dir wohlgefallig iſt und dort im
Himmel unter den Groſſen ſeyn und
bleiben moge um deines Heil. Nah
mens willen Amen.

Am 19. Sonntage nach Tri
nitatis.

*Wolthatiger HErr JEſu heute
tommeſt du in deine Stadt und
allda curireſt und macheſt du geſund
einen armen Mann nicht allein am
Leibe von der Gicht; ſondern auch an
dem Hertzen und Seelen von ſeinetr
Sunde alſo daß der arme Siechling
welchen man ju dir getragen kan wie
der auffſtehen und hingehen; der arm
Sunder kan frolich und getroſt ſeyn
und der Guade Gottes vergewiſſert

leben
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leben? Hiermit verſicherſt du uns daß
du ſeyeſt der rechte Artztfur die Kran
cken und wolleſt auch uns an Leib und
Geel helffen. Dieſen Troſt nehme
ich heute billig an mit freuden; und
dancke dir dafur von Hertzen. Jch bit
te aber zugleich du wolleſt mir verge—
ben daß ich biß daher gleichwie in leib

lichen Kranckheiten alſo auch in geiſt-
lichen Beſchwerungen da mich meine
Gunden gepeiniget und geapalet ha
ben nicht zu dir gekommen nicht Troſt

noch Vergebung der Sunden bey dir
geſuchet mit den boſen gottloſen Leu
ten manch arges in meinem Hertzen
gedacht auch dabey GOtt gelaſtert
und hingegen andere die es nicht ge
than der Gotteslaſterung beſchuldi
get habe. Hingegen wolleſt du mir ge
ben ein Hertz welches wegen began
gener Sunden rechte Buſſe thue in
Kranckheiten oder anderm Creutze ſich
der Gedult befleißige bey dir Troſt
und Hulffe ſuche deinem Befehl nach
komme die Abſolution mit allen Freu—
den annehme auch dich fur deine Hulf
feund Gnade preiſe damit ich hier in
deiner Stadt der Chriſtlichen Kirchen
dein Burger ſey und dort in deine
groſſe HimmelsStadt jzu dir gelan
ge. Solches gewahre mich um deiner
Gnade und Warheit willen Amen!

d7 Am
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Am 20. Sonntage nach nD

Trinitatis.
/R Du hochgebenedeyter HErr JEVBoſu/ welch eine troſtliche Predigt

thuſt du heute von der Hochzeit wel
che der groſſe Himmels-Konig dir ſei
nem Sohne gemacht und wie der ſelbe
HimmelsKonig ſeine Knechte ausge
ſendet habe daß ſie denen Gaſten zut
Hochzeit ruffen ſollen? Ja ſolche Ein/
ladung wiederholen und jederman ju
dieſer Koniglichen Hochzeit bitten laſ
ſen. Durch dieſe Predigt werde ich
vergewiſſert daß du auch mich zu dei
ner Hochzeit begehreſt und deiner
Weolthat wilſt theilhafftig gemacht
wiſſen: dafur dancke ich dir nun in
Demuth von Hertzen und bitte dich
du wolleſt mur verzeihen daß ich biß
daher die Hoheit dieſer deiner Hoch
zeit nicht beuer bedacht Nahrung und
Handthierung ihr vorgezogen und zu
demſelbigen eher gegangen als zu dir

gekommen ja gar deine Knechte ſo
mich zur Hochzeit gebeten ungebuhr
lich angelaſſen oder das rechte Hoch
zeit-Kleid nicht angetragen habe: Hin
gegen aber mir verleihen daß ich dei
nes Vaters Liebe und deine hohe
Woltlthaten erkenne auch willig und
zwar mit dem rechten HochzeitKleid
ausgeſchmucket zu dir auf deine Hoch

teit kommen und ſolcher Geſtalt untet
der Zahl derer wenigen Außerwehlten

gefun
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efunden werden moge. Solches gieb
nir um deiner groſſen Liebe willen/ A.

Am 21. Sonntage nach
Trinitatts.

Hhulffreicher HErr JEſu ob du
V ſchon heute dich gegen dem Koni—
ſiſchen etwas murriſch ſtelleſt und
hm anfangs eine rauhe Antwort gie—
eſt ſagende: Wenn ihr nicht Zeichen
ind Wunder ſehet ſo glaubet ihr
ücht. So haſt du doch dieſes nicht
yon Hertzen gemeinet; ſondern nur
einen ſchwachen Glauben hiedurch
uuffblaſen und anflammen wollen.
Sintemahl du auff ſein ferneres bit-
en und anhalten zu ihm ſprichſt: Ge—
x hin dein Sohn lebet welches auch
der Konigiſche im Glauben angenom
nen hingegangen und alſo befunden
juuch nachmahls mit ſeinem gantzen
Hauſe glaubig worden. Dieſes ver—
ichert mich daß du das zerbrochene
Rohr nicht gar zubrochen noch das
jſlimende Docht gar ausleſchen wol—
eſt und ich daher auch bey meinem
chwachen Glauben mich deinerculf
egetroſten ſolle; Dafur ich dir auch
ertzlich dancke und daben dich bitte
zu wolleſt mir verzeihen wenn ich in
neinen und der Meinigen Kranckhei
en dir Mittel und Wege zu helffen
urgeſchrieben oder Zeichen un Wun

t J S

—S



88 Am i5. Sonntage
aber ſonſten auch Mißtrauen gehabt
habe. Hingegen aber mir verleihen
daß ich in aller meiner Noth zu dir al
lein mich wende Hulffe bey dir ſucht/
dir vertraue in deten fortſahre und an
halte dein rauhes Geſichte und Ant
wort mich nicht laſſe ſchrocken deinem
worte gehorche dir traue auch mit den
Meinigen an dich glaube und darin
nen biß an das Ende beharre auff daß
ich auch ſelig werde. Dieſes gieb mir
nach deiner Zuſage und Verheifſung
Amen.

Am 22. Sonntage nach
Trinitatis.

g Gnadenreicher HErr JESU/
oheute berichteſt du uns wie gna
dig und willig ſich der groſſe Konig
GOtt der himmliſche Vater gegen
den SchuldKnecht welcher ihmze
hentauſend Pfund ſchuldig geweſen
bezeiget er habe auff deſſen demuthi
ges Flehen und Bitten ſich laſſen be
wegen daß er dieſen Schuldner loß

gelaſſen und ihm die Schuld auch er
laſſen. Und hiermit giebſt du zu ver
ſtehen daß dein himmliſcher Vater
dergleichen auch mir und andern ſei
nen Schuldnern noch zu thunpflege
welches ich denn hier erfahren habe
und demnachfur dieſen troſtlichen Be
richt dir von Hertzen dancke. Jch bit
te aber mein lieber HErr JESU du
wolleſt mir vergeben meine Gottloſig
keit wie auch Sicherheit daß ich mei

ne
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ne GundenSchuld zu hauffen und
du vergroſſern mich nicht geſcheuet da
bey aber die groſſe Gnade GOttes
durch welche ich meiner Sunden und
SundenStraffe loßgeſprochen wor-
den gemißbrauchet und ſo unfreund
lich mich gegen den Nechſten bewie-
ſen indem ich ihm nicht von Hertzen
vergeben ſondern mich rachgierig ge
genihn bewieſen mit ſolchen aber den
groſſen Zorn des himmliſchen Vaters
gereitzet: Und wolleſt hingegen mir ge
ben ein bußfertiges Hertz welches bey
Zeiten der Sunden-Schuld Erlaſ
ſung ſuche und ſolche Buſſe ohne Heu
cheley verrichte wie auch ein bußferti
ges Hertz welches dem Nechſten ſei
he Schuld und Fehle zu vergeben ſich
geneigt und willig finden laſſe nach
dieſem Leben aber in das himmliſche
EhrenReich zu dir gelange. Um
deines Heiligen Verdienſts willen
Amen.

Am 23. Sonntage nach
Trinitatis.

Odlnn en aruRath gehalten wie ſie dich mochten in
deiner Rede fangen haben auch ihre
Junger ſambt Herodis Dienern zu dir
geſand mit der verfanglichen Frage:
Jſts recht daß man dem Kayſer Zinß
gebe oder nicht? Alleine du haſt ihnen

bierauff eine ſolche Antwort gegeben

daß
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daß ſie mit Schand und Spott ab
tiehen muſſen. Und hierdurch haſt du
uns verſichert daß du allen unſern liſ
tigen Feinden zu begegnen wiſſeſt da
her wir uns fur ihnen nicht furchten
ſollen. Dieſen Troſt nehme ich nun
billich von dir an und dancke dir vot
Hertzen bitte aber du wolleſt mir ver
zeihen daß ich biß daher denen Phari
ſeern und ihres gleichen im Boſen
nachaefolget indem ich vielmahls bo
ſem Rath beygewohnet und denſelbi
gen geben helffen: ſonderlich wider dich

und deine Diener mit Falſchheit Liſt
und Betrugligkeit ſie angeredet und
mich gegen ſie furwarts freundlich ge
ſtellet da ichs doch nicht gemeinet in
boſen thun hurtig und fleißig geweſen
wie auch andere darju anfuhren helf
fen uber das der Obrigkeit die ſchuldi
ge Gebuhr mit lautern Unwilten abge
ſtattet. Wolleſt hingegen verleihen
daß ich furderhin mich in alle nach dei
nem Worte wie auch nach deinem Ey
empel halte warhafftig und auffrich
tig ſey den Weg Gottes welchen.du
mich recht lehreſt treulich wandele/,
dabey GOtt und dem Kayſer das Jh
rige gebe und dort zu dir meinem groſ
ſen Himmels Konig in dein ewiges
Himmelreich komme und dir daſelbſt
ewiglich diene. Dieſes gieb mir um
deiner groſſen Gnade und Liebe wil
len Amen.

Am



nach Trinitatis. gt
Am24. Sonntage nach

Trinitatis.
 Freundlicher Herr JEſu ich danAcke dir von Hertzen fur den Troſt

een du mir heute giebeſt indem du
icht allein eine krancke Perſon von ih
er langwierigen Preßhafftigkeit ge—
und macheſt; ſondern auch eine ver—
lorbene von Todten wiederum auff—

rweckeſt. Denn hierdurch werden
dir vergewiſſert daß du jederman helf
en konneſt/ es ſey ſein Creutz und Noth
dgroß als es wolle wir haben an dir
inen GOtt der dahelffe und einen
dErrn HERRN /der vom Tode er
ette; daß du auch zu helffen bereit und
eneigt ſehyeſt: Du helffeſt wer dich
m Hulffe erſuche Maüern und Wei
ern du helffeſt Alten und Jungen du
elffeſt Geiſtlichen Welilichen und
daußlichen du helffeſt Juden und
deyden und wer da zu dir komme den

olleſt du nicht hinaus ſtoſſen: ſeyeſt
lſo der Heyland aller Menſchen ſon
erlich aber derer Glaubigen. Nun
age und bekenne ich daß ich biß daher
Kranckheiten und andernBeſchwer-
gkeiten bißweilen lange von dir ge—
eſen und auſſerhalb die Hulffe geſu
et dich aber allererſt auff die letzte
nd wenn es biß auffetliche Jahre hin
tkommen und ich und die Meinigen
letzten Zugen gelegen allererſt um
ulffe dich angeſprochen auch hierne-

benſt
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benſt dir Mittel und Wege furgeſchrie
ben/ wie dumir helffen ſolleſt uber det
Meinigen Abſterben allzuſehr gewei
net und getrauret ja wohl gar dich in
deinen Worten oder Verheiſſungen
verlachet. Solches alles vergieb mir
aus Gnaden und gieb mir hingegen
daß ich forthin bey Zeiten dich um
Hulffe erſuche und fur den beſten ja ei
nigen Helffer erkenne immittelſt mein
Creutz mit Gedult trage mein Ver
trauen und Glauben auff dich beſtan
dig ſtelle und deiner Hulffe mich ver
ſichert halte. Solches laß mich von
dir haben und erlangen um deines
Nahmens Ehre willen Amen.

Am 25. Sonntage nach
Trinitatis.

Alwiſſender HErr JEſu heute
 vermeldeſt du wie es beydes vor
und bey der Zerſtohrung der Stadt
Jeruſalem werde daher gehen; Haſt
auch ein Mitleiden mit den Armen
Schwangern und Saugern: So wol
auch was fur ein betrubter und zu
gleich gefäahrlicher Zufall ſeyn werde!
gegen das Ende der Welt und berich
teſt wie plotzlich und geſchwinde du
mit deiner letzten Zukunfft die Welt
uberfallen werdeſt uns mit dieſem

Berichte von der Gicherheit abzufuh
ren und zur Chriſtlichen Bereitung
auff deine Zukunfft anzufuhren. Dir
dancke ich mein HErr JESU fur

ſolt
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olches alles und ſchlieſſe aus dieſer
einer Predigt daß kein Ungluck uns
onne begegnen welches du nicht zu
or wiſſeſt und daß du nichts liebers
bolteſt als daß wir alle bey deiner Zu
unfft auff den lieben Jungſten Tag
nit dir in die ewige Seligkeit eingehen
ollten. So bitte ich mein HErr AE
n du wolleſt mir ſolches alles gnadi
lich verzeihen; hierauff aber mir ver
etihen daß ich die heilige Schrifft flei
ig leſe und darauff mercke mich we
en leiblicher und Geiſtlicher Gefahr
vrſichtig halte andachtig bete ſtets
n deine letzte Zukunfft gedencke und
nich auff dieſelbe bereite und ich ſo
enn mit dir in die ewige Freude ein
ehen und allezeit bey dir ſeyn moge.
im deines heiligen Verdienſtes wil
en Amen.
Am 26. Sonntage nach

Trinitatis.
KGerechter HEtr JEſu heute ho
Sreich wie duam Jungſten Tage
ls ein gerechter Richter zum Gerichte
ommen werdeſt bey welcher letzten
zukunfft denn alle Menſchen fur dir
derden erſcheinen muſſen die Boſen
hottloſen und Unglaubiaen als gar
ige und ſtinckende Bocke werdeſt du
udeiner Lincken ſtellen ihnen ernſtlich
orhalten ihr ſundhafftiges boſes Le
en und wie ubel ſie ſich gegen dir in
einen Gliedern gehalten ſie alsdenn

hiern

J
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hierauff in die Holle weiſen zu der
Teufeln dahin ſie auch ihres Einwen
dens ungeachtet gehen muſſen. Dit
Frommen und Glaubigen aber als
Schaafe werdeſt du zu deiner Rech
ten ſtellen ſie freundlich anreden auch

ihre Liebe und Wohlthat ſo ſie dir it
deinen Gliedern erwieſen und wo—

durch ſie ihren Glauben bezeuget ha
ben offentlich ruhmen auch ihnen dat
ewige Freuden-Reich ſo ihnen von
Anbegin der Welt bereitet iſt zuſpre
chen worauff ſie auch in das ewige Le
ben gehen werden. Dieſes HErr Jo—
Su, iſt ein herrlicher Troſt fur mich
und alle fromme glaubige Hertzen und
dancke dir fur ſolchen billig will mich
auch immittelſt weil ich lebe mit ſel
bigem auffrichten und erqvicken. Un
terdeſſen ich aber noch hier in dieſem
Leben an den Jungſten Tag nicht ſe
vielund offt gedencke als ich wohlge
dencken ſolte das letzte Gerichte auch

nicht nach Gebuhr betrachte jetzt in be
trubten Zeiten wenn ich der Bockt
Boßhafftigkeit und Unfreundlichkell
gegen mir ſehe ungedultig werde und
ihnen alles Boſe wunſche ſo verzeih
mir dieſes alles; und verleihe mir eit
Hertz welches Schaffleins Sanffl
muth und Gedüult an ſcch habe mich
dabey demuthig bezeige jedermann dit

Wercke der Liebe beweiſe im ſpeiſen
trancken bekleiden beſuchen beherber

get
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gen und gutes thun. Sonſten aber
mich deiner letzten Zukunfft erfreue
und mit allen Glaubigen zu dir in das
ewigeLeben eingehe um deines H. Na
mens willen Amen Amen!

Am 27. Sonntage nach
Trinitatis.

ſc Hertzallerliebſter HErr JESU
Dwie troſtlich redeſt du in dem heu—
tigen Evangelio wenn du ſageſt: daß
deine letzte Zukunfft gleich ſey der Zu
kunfft eines Brautigams auff welchen
die Jungfrauen warten und ihm ent
gegen zu gehen ſich bereiten mit dem
auch diejenigen ſo bey ſeiner Zukunfft
bereit ſeynd in das Hochzeit/ Hauß
eingehen. Denn alſpo vertroſteſt du
mich und alle Glaubigen daß wir dort
in dem groſſen himmliſchen Hochjeit
Hauſe in dem Hauſe deines Vaters
darinnen es viel Wohnungen giebt
und dahin gegangen biſt uns die Sta—
te u bereiten alle Freude erlangen ſol—
len. Habe Danck fur dieſen Troſt O
freundlicher HErr JESU. Und die
weil ich nun noch allhier in dieſem Le
ben zwar auff deine Zukunfft warten
ſoll ich aber nicht nur ſchlaffrig werde
ſondern auch wohl einſchlaffe durch
Schwachglaubigkeit Zaghafftigkeit
Kleinmuthigkeit und dergleichen ſo
bitte ich dich du wollſt mir ſolche

Sune



Sunden aus Gnaden vergeben und
hingegen mir geben ſolche Vorſichtig
keit daß wenn die thorichten Jung
frauen des Oels des Glaubens in ih
ren Lampen mangeln ich ſolches Oel

moge haben auff das Geſchrey deiner
Zukunfft vorſichtiger Weiſe merckk
ſo bald daſſelbige erfolget auffſtehe
dir entgegen gehe und mit dir in dein
himmliſches Hochjeit-Hauß eingehe!
und mich ewiglich in und uber dir er

freue um deiner heiligen und
ſeligen Zukunfft willen

Amen!

Miſnogg
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